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Grundlagen der Sparkasse 

Die Sparkasse Westholstein ist eine rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts gemäß § 1 
Sparkassengesetz für das Land Schleswig-Holstein (SpkG) mit Sitz in Itzehoe und Heide. Sie 
ist im Handelsregister beim Amtsgericht Pinneberg unter der Nummer HRA 1456 IZ eingetra-
gen.  

Träger der Sparkasse ist der Zweckverband Sparkasse Westholstein, dem 106 Kommunen, 
der Zweckverband Verbandssparkasse Meldorf (44 Kommunen), der Sparkassenzweckver-
band Landsparkasse Schenefeld (9 Kommunen) sowie die Stiftung ehemalige Sparkasse in 
Glückstadt als Mitglieder angehören. Das satzungsmäßige Geschäftsgebiet der Sparkasse 
umfasst den Kreis Steinburg und das Gebiet der angrenzenden Kreise sowie die Freie und 
Hansestadt Hamburg.    

Organe der Sparkasse sind der Vorstand und der Verwaltungsrat. 

Aufgabe der Sparkasse ist es, auf der Grundlage der Markt- und Wettbewerbserfordernisse 
für ihr Geschäftsgebiet den Wettbewerb zu stärken und die angemessene und ausreichende 
Versorgung aller Bevölkerungskreise und insbesondere der mittelständischen Wirtschaft mit 
geld- und kreditwirtschaftlichen Leistungen auch in der Fläche sicherzustellen. Sie unter-
stützt dadurch die Aufgabenerfüllung des kommunalen Trägers im wirtschaftlichen, regional-
politischen, sozialen und kulturellen Bereich. Als Universalkreditinstitut betreibt sie Bankge-
schäfte und Dienstleistungen gemäß Kreditwesengesetz mit privaten Haushalten, 
Unternehmen – insbesondere aus Mittelstand und Handwerk, den Kommunen und institutio-
nellen Kunden. Im Rahmen der ganzheitlichen Finanzbetreuung bietet die Sparkasse auch 
Versicherungsdienstleistungen (Beratung, Vertragsabschluss, Policierung und Schadensre-
gulierung); sie ist im Status einer Mehrfachagentur im Versicherungsvermittlerregister regis-
triert (Nr. D-YFMK-HWWSH-88 / Versicherungsvertreter mit Erlaubnis nach § 34d Absatz 1 Ge-
werbeordnung). 

Als Mitglied des Sparkassen- und Giroverbandes für Schleswig-Holstein (SGVSH) ist die Spar-
kasse dem Deutschen Sparkassen- und Giroverband e. V. (DSGV), Berlin und Bonn ange-
schlossen. Sie ist Mitglied des Sparkassen-Teilfonds des Sparkassen- und Giroverbandes für 
Schleswig-Holstein und gehört somit dem bundesweiten Sicherungssystem der Sparkassen-
Finanzgruppe an. Die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) hat das in-

stitutsbezogene Sicherungssystem der Sparkassen-Finanzgruppe als Einlagensiche-

rungssystem nach dem Einlagensicherungsgesetz (EinSiG) amtlich anerkannt. Das Si-

cherungssystem stellt im Entschädigungsfall sicher, dass den Kunden der Sparkassen 

der gesetzliche Anspruch auf Auszahlung ihrer Einlagen gemäß dem EinSiG erfüllt wer-

den kann („gesetzliche Einlagensicherung“). Darüber hinaus ist es das Ziel des Siche-

rungssystems, einen Entschädigungsfall zu vermeiden und die Sparkassen selbst zu 

schützen, insbesondere deren Liquidität und Solvenz zu gewährleisten („diskretionäre 

Institutssicherung“). 

Die Gesamtzahl der Beschäftigten hat sich im Jahresdurchschnitt 2024 gegenüber dem Vor-
jahr um 2,5 % auf 533 erhöht, von denen 284 vollzeitbeschäftigt, 219 teilzeitbeschäftigt so-
wie 30 in Ausbildung sind. Der Zuwachs ist zurückzuführen auf 50 Einstellungen im Jahr 2024 
(Auszubildende sind nicht enthalten).  
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Die Gesamtzahl unserer Geschäftsstellen hat sich bis zum 31. Dezember 2024 gegenüber 
dem Vorjahr nicht verändert.  

Wirtschaftsbericht 

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen im Jahr 2024 

Allgemeine wirtschaftliche Entwicklung 

Statistisches Bundesamt: „Bruttoinlandsprodukt im Jahr 2024 um 0,2 % gesunken“ | Gemäß 
der Presseinformation des Statistischen Bundesamtes (Destatis) vom 15. Januar 2025 war 
das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) im Jahr 2024 nach ersten Berechnungen um 
0,2 % niedriger als im Vorjahr. Konjunkturelle und strukturelle Belastungen standen im Jahr 
2024 einer besseren wirtschaftlichen Entwicklung im Wege. Dazu zählen zunehmende Kon-
kurrenz für die deutsche Exportwirtschaft auf wichtigen Absatzmärkten, hohe Energiekosten, 
ein nach wie vor erhöhtes Zinsniveau, aber auch unsichere wirtschaftliche Aussichten. In die-
sem Umfeld schrumpfte die deutsche Wirtschaft in 2024 erneut. Die Entwicklung in den ein-
zelnen Wirtschaftsbereichen verlief dabei sehr unterschiedlich: Im Verarbeitenden Gewerbe 
wurde weniger erwirtschaftet, die Bruttowertschöpfung nahm gegenüber dem Vorjahr deut-
lich ab (-3%). Vor allem wichtige Bereiche wie der Maschinenbau oder die Automobilindustrie 
produzierten deutlich weniger. In den energieintensiven Industriezweigen blieb die Produk-
tion auf niedrigem Niveau. Im Jahr 2023 war die infolge der stark gestiegenen Energiepreise 
erheblich zurückgegangen.  Im Baugewerbe nahm die Bruttowertschöpfung gegenüber dem 
Vorjahr mit -3,8 % noch etwas stärker ab. Die hohen Baupreise und Zinsen führten dazu, dass 
insbesondere weniger Wohngebäude errichtet wurden. Die Dienstleistungsbereiche entwi-
ckelten sich im Jahr 2024 insgesamt positiv (+0,8 %), jedoch uneinheitlich. So stagnierte die 
Bruttowertschöpfung im zusammengefassten Wirtschaftsbereich Handel, Verkehr, Gastge-
werbe. Mit durchschnittlich 46,1 Millionen Erwerbstätigen im Jahresdurchschnitt 2024 lag die 
Zahl der Erwerbstätigen um 0,2 % über dem Vorjahreswert (45,9 Millionen Erwerbstätige in 
2023). Ein Beschäftigungsaufbau fand fast ausschließlich im Dienstleistungsbereich statt. Die 
Verbraucherpreise in Deutschland erhöhten sich im Jahresdurchschnitt 2024 um 2,2 % ge-
genüber 2023. Die Jahresteuerungsrate 2024 fiel damit geringer aus als in den drei vorange-
gangenen Jahren.  

Konjunkturentwicklung in Schleswig-Holstein und im Geschäftsgebiet | ‚Die Konjunktur in 
Schleswig-Holstein kämpft sich nur langsam aus der Krise. Trotz einer leichten Verbesserung 
im 1. Quartal 2024 lässt sich keine kräftige Aufwärtsdynamik beobachten‘ war die Kernaus-
sage der Industrie- und Handelskammer Schleswig-Holstein (IHK) im Konjunkturbericht für 
das erste Quartal 2024. Der Konjunkturklimaindex steigt zwar von 84,5 auf 93 Punkte, bleibt 
damit allerdings auf einem negativen Niveau und bleibt immer noch weit unter seinem lang-
jährigen Mittel von 107,9 Punkten. Auch im 2. Quartal 2024 gelingt es der Wirtschaft in 
Schleswig-Holstein nicht, die Stagnation zu überwinden. Der Konjunkturklimaindex sinkt von 
93 auf 92,6 Punkte und verbleibt damit auf einem niedrigen Niveau, weit unter seinem lang-
jährigen Mittel von 107,7 Punkten. Im Herbst 2024 wird die konjunkturelle Lage in Schleswig-
Holstein schwieriger. Der Konjunkturklimaindex sinkt im 3. Quartal von 92,6 auf 86,4 Punkte. 
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Damit gibt es seit gut zwei Jahren keinen Indexwert in der Nähe des langjährigen Mittels von 
107 Punkten. Die wirtschaftspolitischen Rahmenbedingungen belasten die Unternehmen am 
meisten. Im vierten Quartal steigt der Konjunkturklimaindex leicht von 86,4 auf 87,2 Punkte. 
Aber daraus lässt sich keine echte Trendwende ableiten, denn Indexwerte, die über der neut-
ralen Marke von über 100 Punkten oder nahe dem langjährigen Mittel liegen, wurden zuletzt 
vor drei Jahren erreicht. Die konjunkturelle Schwäche scheint sich chronisch zu verstärken. 
Große Unsicherheiten und ungünstige wirtschaftspolitische Rahmenbedingungen lassen die 
Firmen pessimistisch in die Zukunft blicken und führen zu einer anhaltenden Zurückhaltung 
bei Beschäftigungs- und Investitionsabsichten. Keine Branche kann sich momentan dem ne-
gativen Trend entziehen.  

Beschäftigungslage in Schleswig-Holstein und im Geschäftsgebiet | Die Zahl der Erwerbstäti-
gen in Schleswig-Holstein ist nach Angabe des Statistikamtes Nord erneut leicht angestie-
gen. Im Vergleich zum Vorjahr stieg die Zahl der Erwerbstätigen um 6.900 Personen (+0,5 %) 
auf den neuen Höchststand von 1.481.900 Personen. Den Schwerpunkt der Erwerbstätigkeit 
in Schleswig-Holstein bilden unverändert die Dienstleistungsbereiche (Anteil: 78,0 %).  

Zum Jahresende 2024 lag die Arbeitslosenquote in Schleswig-Holstein mit 5,8 % um 0,2 Pro-
zentpunkte über dem Vorjahreswert. In den Kreisen Steinburg und Dithmarschen, in denen 
die Sparkasse ansässig ist, stellte sich die Beschäftigungslage wie folgt dar: Im Kreis Stein-
burg waren Ende 2024 4.232 Personen (+ 284 Personen) und im Kreis Dithmarschen 4.571 
Personen (+ 315 Personen) arbeitslos. Als Quote ausgedrückt waren es 5,8 % (Ende 2023 5,4 
%) bzw. 6,4 % (Ende 2023 6,0 %). Der Kreis Dithmarschen weist nach wie vor im Vergleich 
der Landkreise in Schleswig-Holstein die höchste Quote auf. 

Entwicklung des Zinsniveaus 

Die weitgehend unter Kontrolle gebrachte Inflation erlaubte es der Europäischen Zentral-
bank, ihren Leitzinstrend zu wechseln. Im Juni 2024 – rund neun Monate, nachdem der Leit-
zins mit 4,0 Prozent für die Einlagefazilität seinen Höchststand in diesem Zyklus erreicht 
hatte – gab es die erste Zinssenkung. In insgesamt vier Senkungsschritten um je 25 Basis-
punkte wurde im Dezember 2024 die Drei-Prozent-Marke erreicht. Die Anleihemärkte hatten 
diese Entwicklung bereits weitgehend vorweggenommen. Schon zum Jahreswechsel 
2023/2024 war der weitgehende Erfolg der Inflationsrückführung absehbar. Die Kapital-
marktzinsen waren deshalb bereits sehr stark gesunken. Gemessen an den umlaufenden 
Bundesanleihen mit zehnjähriger Restlaufzeit (als Benchmark für den deutschen und europä-
ischen Kapitalmarkt) lagen die Renditen zu Jahresbeginn 2024 kaum über der Zwei-Prozent-
Marke. Das Herantasten an den sich verwirklichenden Zinspfad nahm im Jahresverlauf meh-
rere Wendungen. Im Mai gab es nochmal einstweilige Rendite-Höchststände von über 2,7 
Prozent. Zum Jahresende lagen die zehnjährigen Bundesanleihen zwischen den Extremstän-
den des Jahres. Mit Renditen von 2,43 Prozent am Jahresschluss spielten sie sich aber im 
Gegensatz zu der Leitzinsentwicklung über dem stark vorausgeeilten Jahresstart ein. 

Entwicklung der Aktienmärkte  

Die Aktienkurse zeigten 2024 eine sehr freundliche Entwicklung. Für den Deutschen Aktienin-
dex (DAX) mag dies angesichts der sehr schwachen gesamtwirtschaftlichen Entwicklung hier-
zulande und der politischen Turbulenzen überraschen. Als Erklärung zu bedenken ist, das 
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viele der im Index enthaltenen Großunternehmen auch auf zahlreichen Auslandsmärkten ak-
tiv sind. Zudem dürften die erfolgten Zinssenkungen die Aktienkurse stimuliert haben. Vom 
Jahresschluss 2023 bei 16.752 Punkten ist der DAX zum Jahresschluss 2024 auf 19.909 
Punkte gestiegen. Das entspricht einer Jahres-Performance von 18,8 Prozent. 

Entwicklung der Kreditwirtschaft  

Die Deutsche Bundesbank urteilt in ihrem Finanzstabilitätsbericht 2024, dass das deutsche 
Finanzsystem den außergewöhnlich starken Zinsanstieg gut verkraftet hat. Das deutsche Fi-
nanzsystem war auch im vergangenen Jahr stabil. Der Zinshöhepunkt ist mittlerweile über-
schritten; im Juni 2024 begann die EZB die Leitzinsen zu senken. Die Transmission des Zins-
anstiegs im Bankensystem dürfte weitgehend abgeschlossen sein. Die stillen Lasten, die sich 
während des Zinsanstiegs in den Bilanzen der Finanzintermediäre aufgebaut hatten, sinken 
mittlerweile, bei Lebensversicherern jedoch langsamer als bei Banken. Bestehende stille Las-
ten erhöhen die Liquiditätsrisiken und mindern die Resilienz des Finanzsystems. Müssten die 
Banken die nicht ausgewiesenen Verluste realisieren, wären die vergleichsweise hohen Ei-
genkapitalquoten niedriger. Wenn sich das makrofinanzielle Umfeld wie erwartet entwickelt 
und nicht weiter verschlechtert, ist jedoch mit keinem starken Anstieg der Kreditausfälle zu 
rechnen. Insgesamt dürften Wertberichtigungsquoten, insbesondere bei Bankkrediten an 
Unternehmen, zwar in den kommenden Quartalen noch weiter steigen. Dies sollte jedoch für 
die Banken verkraftbar bleiben.  

Veränderungen der rechtlichen Rahmenbedingungen im Jahr 2024 

Aus den diversen europäischen und nationalen Rechtssetzungsverfahren im Berichtsjahr ist 
hinsichtlich Umfang und Bedeutung für die Sparkasse insbesondere die 8. MaRisk Novelle 
Rundschreiben 06/2024 (BA) Mindestanforderungen an das Risikomanagement - MaRisk re-
levant. 

Aufgrund ihrer zentralen gesamtwirtschaftlichen Verantwortung und Funktion spielen die 
Kreditinstitute bei den gesetzlichen Maßnahmen zum Thema „Nachhaltigkeit“ eine bedeut-
same Rolle. Insbesondere die sukzessive ab dem Geschäftsjahr 2024 deutlich erweiterten 
Berichtspflichten auf Basis detaillierter gesetzlicher Vorgaben binden weiterhin erhebliche 
personelle und organisatorische Ressourcen. 

Die Vorbereitungen zur Umsetzung der ab dem Januar 2025 geltenden Verordnung zur Stär-
kung der digitalen Resilienz des Finanzsektors (DORA - Digital Operational Resilience Act 
(Verordnung (EU 2022/2554) erfolgten in 2024 in Form eines Projektes. 

 

Darstellung, Analyse und Beurteilung des Geschäftsverlaufs  

Bilanzsumme und Geschäftsvolumen 

Das Geschäftsvolumen (Bilanzsumme zuzüglich Eventualverbindlichkeiten) hat sich von 
4.623,5 Mio. EUR auf 4.587,7 Mio. EUR vermindert. Die Bilanzsumme ist von 4.517,3 Mio. EUR 
auf 4.489,5 Mio. EUR zurückgegangen. 
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Die Reduzierung des Geschäftsvolumens resultiert auf der Aktivseite u.a. insbesondere aus 
einem Rückgang der Forderungen an Kreditinstitute und Zentralnotenbanken sowie der Kun-
denkredite, während das Wertpapiervermögen anstieg. Auf der Passivseite ist der Rückgang 
im Wesentlichen auf reduzierte Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und die Rück-
gänge der Rückstellungen und der Eventualverbindlichkeiten bei einem Anstieg des wirt-
schaftlichen Eigenkapitals zurückzuführen. 

Die im Vorjahr erwartete verhaltene Ausweitung der durchschnittlichen Bilanzsumme um 
149,8 Mio. EUR bzw. 3,4 % ist nicht eingetreten. Die DBS stieg um 43,0 Mio. EUR bzw. 1,0 % 
auf 4.510,8 Mio. EUR.  

Aktivgeschäft 

Forderungen an Kreditinstitute 

Die Forderungen an Kreditinstitute einschließlich der Guthaben bei der Deutschen Bundes-
bank sanken von 714,1 Mio. EUR auf 583,1 Mio. EUR. 

Der Rückgang ist vor allem auf die erneut gesunkene Einlagenfazilität bei der Deutschen 
Bundesbank zurückzuführen.  

Kundenkreditvolumen 

In Folge der Zinsentwicklung im Jahr 2023 war eine deutliche Reduzierung der Kreditnach-
frage zu beobachten. Dieser Rückgang setzte sich in 2024 weiter fort. Das Kundenkreditvolu-
men (Summe Aktiva 4 und Aktiva 9) sank von 3.234,3 Mio. EUR auf 3.183,5 Mio. EUR. Insbe-
sondere die Darlehen an Geschäftskunden sind um 44,1 Mio. EUR bzw. 3,3 % zurück 
gegangen. 

Die in Aktiva 4 ausgewiesenen Forderungen an Kunden sind mit einem Anteil von 70,9 % (Vor-
jahr 71,5 %) unverändert die maßgebliche Position der Aktivseite der Bilanz.  

Der Rückgang vollzog sich überwiegend im mittel- und langfristigen Bereich bei Geschäfts-
kunden.  

Bei den gewerblichen Kreditkunden waren vor allem im kurzfristigen Bereich Zuwächse zu 
beobachten. Ebenso wie im langfristigen Bereich bei Privatkunden. 

Die Sparkasse hat im Geschäftsjahr 2024 neue Kredite in Höhe von insgesamt 352,8 Mio. EUR 
zugesagt (Vorjahr 288,2 Mio. EUR) und damit den Wert des Vorjahres beträchtlich überschrit-
ten. Die Darlehenszusagen zur Finanzierung des Wohnungsbaus stiegen im Gesamtjahr kräf-
tig um 32,0 % auf 240,4 Mio. EUR. 

Im Vorjahr wurde leichtes Wachstum des Kreditgeschäfts von 2,1% prognostiziert. Tatsäch-
lich ist dieses um 0,7%, zurückgegangen insbesondere aufgrund der rückläufigen Kredit-
nachfrage. 

Wertpapiervermögen 

Zum Bilanzstichtag erhöhte sich das Wertpapiervermögen gegenüber dem Vorjahr deutlich 
um insgesamt 143,0 Mio. EUR auf 619,9 Mio. EUR. 

Für die Zunahme war insbesondere der Anstieg der Schuldverschreibungen und anderen 
festverzinslichen Wertpapiere in Höhe von 142,7 Mio. EUR maßgeblich. Die Sparkasse hat im 
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Geschäftsjahr 2024 weiterhin einen Teil der bei der Bundesbank unterhaltenen Einlagenfazi-
lität in festverzinsliche Wertpapiere angelegt. Hierin enthalten sind aufgrund der Zinsent-
wicklung und der Restlaufzeiteneffekte moderate Zuschreibungen über 3,6 Mio. EUR, sowie 
Abschreibungen in Höhe von 0,6 Mio. EUR. 

Die Bestände von Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren stiegen leicht um 
0,3 Mio. EUR, trotz Abschreibungen in Höhe von 4,9 Mio EUR. Der vorhandene Bestand an 
Immobilienfondsanteilen wurde im Geschäftsjahr 2024 nur noch wenig aufgestockt.  

Beteiligungen / Anteilsbesitz 

Die Sparkasse hält weit überwiegend strategische Beteiligungen innerhalb der Sparkassen-
Finanzgruppe (insbesondere Beteiligung am SGVSH). Im Geschäftsjahr 2024 stieg das Volu-
men der Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen um 4,8 Mio. EUR auf 
52,0 Mio. EUR.  

Die Veränderung ergab sich ausschließlich aus Zuschreibungen auf die Beteiligungen am 
Sparkassen- und Giroverband Schleswig-Holstein in Höhe von 2,8 Mio. EUR und an der Er-
werbsgesellschaft S-Finanzgruppe mbH & Co. KG in Höhe von 1,9 Mio. EUR. 

Sachanlagen 

Die Sachanlagen reduzierten sich geringfügig von 16,9 Mio. EUR auf 16,8 Mio. EUR.  

Passivgeschäft 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten verringerten sich von 505,8 Mio. EUR auf 
467,1 Mio. EUR und zeigte eine deutliche Abnahme. 

Es handelt sich dabei überwiegend um Mittel, die der Finanzierung des langfristigen Kredit-
geschäfts dienen. Ebenfalls ging das Guthaben auf den Verrechnungskonten zurück. 

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden (einschließlich nachrangiger Verbindlichkeiten) 
verringerten sich leicht von 3.478,4 Mio. EUR auf 3.475,1 Mio. EUR.  Die Spartätigkeit der An-
leger gestaltete sich auch in 2024 verhalten.  

Die Spareinlagen (Passiva 2a) gingen im Vergleich zum Vorjahr um 163,3 Mio. EUR bzw. 
17,2 % auf 786,6 Mio. EUR erneut deutlich zurück. Die anderen Verbindlichkeiten (Passiva 2b) 
stiegen dagegen um 160,2 Mio. EUR bzw. 6,3 % auf 2.688,5 Mio. EUR. Die Gliederung der 
Verbindlichkeiten nach Kundengruppen zeigt absolute Bestandserhöhungen bei den Privat-
personen, wogegen bei den Unternehmen ein Rückgang zu verzeichnen ist. Die bilanzwirksa-
men Anlagen der Privatkunden haben einen unverändert bedeutsamen Anteil in Höhe von 
rund drei Viertel der Kundenverbindlichkeiten. 

Entgegen dem prognostizierten leichten Anstieg der Kundeneinlagen für das abgelaufene 
Geschäftsjahr 2024 von 1,6 % gingen die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden um 
3,1 Mio. EUR bzw. 0,1 % auf 3.475,1 Mio. EUR (im Vorjahr 3.478,2 Mio. EUR) geringfügig zu-
rück.  
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Die im Vorjahr geäußerten Erwartungen zur Bestandsentwicklung der Kundeneinlagen 
(leichte Steigerung um 1,6 %) konnten nicht realisiert werden, weil die Kunden ihre Erspar-
nisse im Geschäftsjahr verstärkt in nicht bilanzwirksamen Wertpapieren anlegten. 

Dienstleistungsgeschäft  

Im Dienstleistungsgeschäft haben sich im Jahr 2024 folgende Schwerpunkte ergeben: 

Zahlungsverkehr 

Der Bestand an Konten verminderte sich moderat gegenüber dem Vorjahr um 812 Stück auf 
110.469 Stück. Der Bestand der vermittelten Kreditkarten erhöhte sich leicht gegenüber dem 
Vorjahr um 361 Stück auf 18.426 Stück. Dies ist insbesondere zurückzuführen auf die Giro-
kontowelt „Watt mehr“ mit inkludierten Kreditkarten.  

Vermittlung von Wertpapieren 

Das Geschäftsjahr 2024 war im Bereich der Dienstleistungen neben dem Zahlungsverkehr 
wesentlich geprägt durch das Wertpapiergeschäft. Der Schwerpunkt lag bei den Anteilen an 
Investmentvermögen (+44,7%). Der Absatz verzinslicher Papiere ging hingegen um die 
Hälfte zurück. Die Käufe der Kunden insgesamt verringerten sich gegenüber dem Vorjahr um 
15,4 % und erreichten einen Wert von 184,5 Mio. EUR.  

Immobilienvermittlung 

Die Nachfrage nach Immobilien konzentrierte sich regional etwas stärker auf den Kreis Stein-
burg. Es wurden insgesamt 145 Objekte vermittelt, was einen erheblichen Rückgang gegen-
über dem Vorjahr von 6,45 % bedeutet. 

Vermittlung von Bausparverträgen und Versicherungen 

Im Geschäftsjahr wurden insgesamt 811 Bausparverträge mit einer durchschnittlichen Bau-
sparsumme von 48.067 EUR und einem Bausparvolumen von insgesamt 38,98 Mio. EUR ab-
geschlossen, was einen beträchtlichen Rückgang, bezogen auf das Bausparvolumen, von 
24,16 % gegenüber dem Vorjahr bedeutet.  

An Sachversicherungen wurden 3.199 Verträge mit einer Beitragssumme von 1.193.815 EUR 
vermittelt, was eine signifikante Steigerung von 43,84 % in Stücken und 16,07 % in der Bei-
tragssumme gegenüber dem Vorjahr bedeutet. Bei Lebens- und Rentenversicherungen 
konnten 1.280 Verträge mit einer Bewertungssumme von 56.164.020 EUR abgeschlossen 
werden. Dies bedeutet gegenüber dem Vorjahr nach dem Ergebnis einer auch für die Vorjah-
resstückzahlen (912 Stück) angepassten Erhebung eine beträchtliche Steigerung von 40,3 % 
in Stücken und 33,8 % bezogen auf die Wertungssumme. 

Konsumentenkreditgeschäft 

In den Bereichen ‚S-Autokredit‘, ‚S-Privatkredit‘ und ‚S-Privatkredit Plus‘ vermittelte die Spar-
kasse Konsumentenkredite i. H. v. 28,68 Mio. EUR an die S-Kreditpartner GmbH (SKP). Der er-
zielte Provisionsertrag i. H. v. 1,48 Mio. EUR liegt mit 0,95 % leicht über dem Vorjahresertrag. 



Lag eber icht  2024 der  Sparkasse  West ho lst e in  
Abschnitt „Wirtschaftsbericht“ 

Seite 8 

Derivate 

Die derivativen Finanzinstrumente dienten ausschließlich der Sicherung der eigenen Positio-
nen und nicht spekulativen Zwecken. Hinsichtlich der zum Jahresende bestehenden Ge-
schäfte wird auf die Darstellung im Anhang verwiesen.  

Darstellung, Analyse und Beurteilung der Lage  

Vermögenslage   

Die Vermögenslage unserer Sparkasse ist gekennzeichnet durch einen Anteil des Kundenkre-
ditvolumens an der Bilanzsumme in Höhe von 70,9 % (im Vorjahr 71,6 %). Auf Forderungen 
an Kreditinstitute (einschließlich Guthaben bei der Deutschen Bundesbank) entfallen 13,0 % 
(im Vorjahr 15,8 %) und auf das Wertpapiervermögen 13,8 % (im Vorjahr 10,6 %). Die Ver-
bindlichkeiten gegenüber Kunden belaufen sich auf 77,4 % der Bilanzsumme (im Vorjahr 
77,0 %). Auf die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten entfallen 10,4 % (im Vorjahr 
11,2 %). 

Gegenüber dem Vorjahr ergaben sich bei den wesentlichen Positionen überwiegend nur ge-
ringfügige Veränderungen bei den Strukturanteilen: Hervorzuheben sind - jeweils prozentual 
zum Bilanzvolumen – das um 3,2 Prozentpunkte gestiegene Wertpapiervermögen sowie die 
um 2,8 Prozentpunkte verminderten Forderungen gegenüber Kreditinstituten. Die Kunden-
einlagen gingen absolut geringfügig zurück. Es kam dabei es zu einer Verschiebung von den 
Spareinlagen zu Verbindlichkeiten mit vereinbarter Laufzeit. Im Vergleich zum Verbands-
durchschnitt ist der Strukturanteil der Kundeneinlagen nach wie vor überdurchschnittlich. 
Auf der Aktivseite stellten die Forderungen an Kunden mit einem auf 70,9 % gesunkenen An-
teil die wesentliche Position dar. Der Strukturanteil des Kundenkreditvolumens liegt unverän-
dert leicht unter dem Verbandsdurchschnitt.  

Sämtliche Vermögensgegenstände und Rückstellungen werden vorsichtig bewertet. Die 
Rückstellungen werden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwen-
digen Erfüllungsbetrags angesetzt. Einzelheiten sind dem Anhang zum Jahresabschluss zu 
entnehmen. Für besondere Risiken des Geschäftszweigs der Kreditinstitute wurde zusätzlich 
Vorsorge getroffen.  

Die zum Jahresende ausgewiesene Sicherheitsrücklage erhöhte sich durch die Zuführung 
des Bilanzgewinns 2023. Insgesamt weist die Sparkasse eine Sicherheitsrücklage von 
190,0 Mio. EUR (Vorjahr 187,5 Mio. EUR) aus. Neben der Sicherheitsrücklage verfügt die Spar-
kasse mit dem Fonds für allgemeine Bankrisiken nach § 340g HGB in Höhe von 286,1 Mio. 
EUR (Vorjahr 263,3 Mio. EUR) über ergänzende Eigenkapitalbestandteile. Diese offen ausge-
wiesenen Mittel darf die Sparkasse in vollem Umfang dem bankaufsichtsrechtlichen harten 
Kernkapital zurechnen.  

Die Gesamtkapitalquote gemäß Art. 92 CRR (Verhältnis der angerechneten Eigenmittel bezo-
gen auf die anrechnungspflichtigen Positionen) übertrifft am 31. Dezember 2024 mit 18,23 % 
(im Vorjahr: 15,86 %) die aufsichtlichen Mindestanforderungen von 8,0 % gemäß CRR, dem 
Kapitalerhaltungspuffer in Höhe von 2,5%, dem antizyklischen Kapitalpuffer in Höhe von 
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0,75% sowie dem sektoralem Risikopuffer für Wohnimmobilien in Höhe von 2%. Die anrech-
nungspflichtigen Positionen zum 31. Dezember 2024 betragen 2.630,2 Mio. EUR und die auf-
sichtlich anerkannten Eigenmittel 479,5 Mio. EUR. 

Auch die harte Kernkapitalquote und die Kernkapitalquote übersteigen die aufsichtlich vorge-
schriebenen Werte deutlich. Die Kernkapitalquote beläuft sich zum 31. Dezember 2024 auf 
17,14 % der anrechnungspflichtigen Positionen nach CRR. 

Die Verschuldungsquote (Verhältnis des Kernkapitals zur Summe der bilanziellen und außer-
bilanziellen Positionen) beträgt am 31. Dezember 2024 10,08 % und liegt damit über der auf-
sichtlichen Mindestanforderung von 3,00 %. 

Auf Grundlage unserer Kapitalplanung bis zum Jahr 2027 ist auch weiterhin eine Erfüllung der 
aufsichtlichen Anforderungen an die Eigenmittelausstattung als Basis für die die Umsetzung 
unserer Geschäftsstrategie zu erwarten. 

Finanzlage 

Die Zahlungsfähigkeit der Sparkasse war im abgelaufenen Geschäftsjahr aufgrund einer an-
gemessenen Liquiditätsvorsorge jederzeit gegeben. Die Liquiditätsdeckungsquote (Liquidity 
Coverage Ratio - LCR) lag mit 165,92 % bis 231,83 % oberhalb des Mindestwerts von 
100,0 %. Die LCR-Quote lag zum 31. Dezember 2024 bei 231,83 %. Die strukturelle Liqui-
dätsquote Net Stable Funding Ratio – NSFR lag in einer Bandbreite von 127,31 % bis 137,55 
%. Die NSFR -Quote lag zum 31. Dezember 2024 bei 135,49 %. Damit wurde die aufsichtliche 
Mindestquote von 100 % durchgängig eingehalten. Zur Erfüllung der Mindestreservevor-
schriften wurden Guthaben bei der Deutschen Bundesbank geführt. Kredit- und Dispositions-
linien bestehen bei der Deutschen Bundesbank, der Norddeutschen Landesbank, der Lan-
desbank Hessen-Thüringen, der Landesbank Baden-Württemberg sowie der Haspa. Die Linie 
bei der NordLB nahm die Sparkasse an 13 Tagen in Anspruch und die Linie der Landesbank 
Baden-Württemberg an einem Tag.  

Die Zahlungsfähigkeit ist nach unserer Finanzplanung gesichert.  

Ertragslage  

Die wesentlichen Erfolgskomponenten der Gewinn- und Verlustrechnung laut Jahresab-
schluss sind in der folgenden Tabelle aufgeführt. Die Erträge und Aufwendungen sind nicht 
um periodenfremde und außergewöhnliche Posten bereinigt.�  
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  2024 2023 Veränderung Veränderung 

 Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR % 

Zinsüberschuss 109,07 107,90 1,17 1,1 

Provisionsüberschuss 31,10 29,26 1,84 6,3 

Nettoergebnis des  
Handelsbestands 

0,0 0,00 0,00 0,0 

Sonstige betriebliche Erträge 3,12 3,78 -0,66 -17,5 

Personalaufwand 46,51 38,38 8,13 21,2 

Anderer Verwaltungsaufwand 23,43 24,98 -1,55 -6,2 

Sonstige betriebliche  
Aufwendungen 

3,96 4,12 -0,16 -3,9 

Ergebnis vor Bewertung und 
Risikovorsorge 

69,39 73,46 -4,07 -5,5 

Aufwand aus Bewertung und  
Risikovorsorge 

25,80 10,17 15,63 153,7 

Zuführungen Fonds für allgemeine 
Bankrisiken 

22,80 42,00 -19,20 -45,7 

Ergebnis vor Steuern 20,79 21,29 -0,50 -2,3 

Steueraufwand 18,38 18,73 -0,35 -1,9 

Jahresüberschuss 2,41 2,56 -0,15 -5,9 

Zinsüberschuss:    GuV-Posten Nr. 1 bis 4 
Provisionsüberschuss:   GuV-Posten Nr. 5 und 6 
Sonstige betriebliche Erträge:   GuV-Posten Nr. 8 und 20 
Sonstige betriebliche Aufwendungen:  GuV-Posten Nr. 11, 12, 17 und 21 
Aufwand aus Bewertung und Risikovorsorge: GuV-Posten Nr. 13 bis 16 

Zur Analyse der Ertragslage wird für interne Zwecke und für den überbetrieblichen Vergleich 
der bundeseinheitliche Betriebsvergleich der Sparkassenorganisation eingesetzt, in dem 
eine detaillierte Aufspaltung und Analyse des Ergebnisses unserer Sparkasse in Relation zur 
durchschnittlichen Bilanzsumme erfolgt. Zur Ermittlung eines Betriebsergebnisses vor Be-
wertung werden die Erträge und Aufwendungen um außergewöhnliche Posten bereinigt, die 
in der internen Darstellung dem neutralen Ergebnis zugerechnet werden. Nach Berücksichti-
gung des Bewertungsergebnisses ergibt sich das Betriebsergebnis nach Bewertung. Unter 
Berücksichtigung des neutralen Ergebnisses und der Steuern verbleibt der Jahresüber-
schuss. 

Das Betriebsergebnis vor Bewertung auf Basis von Betriebsvergleichswerten beträgt 1,53 % 
(Vorjahr 1,60 %) der durchschnittlichen Bilanzsumme des Jahres 2024. Es lag damit über 
dem Durchschnitt der schleswig-holsteinischen Sparkassen. Der im Vorjahreslagebericht 
prognostizierte Wert von 1,54 % wurde nur knapp verfehlt. 

Im Geschäftsjahr ging der Zinsüberschuss leicht zurück um 1,9% auf 103,6 Mio. EUR und lag 
somit leicht unter dem Plan. Der Anstieg des Zinsertrages sowie des Ergebnisses aus Swap-
Vereinbarungen konnten den stark gestiegenen Zinsaufwand nicht ausgleichen. 

Trotz moderater Steigerung liegt der Provisionsüberschuss unter der Planung. Er liegt insbe-
sondere aufgrund gestiegener Erträge aus dem Giroverkehr mit 31,18 Mio. EUR um 4,8 % 
über dem Vorjahreswert. 
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Des Weiteren ist der Personalaufwand gestiegen, hat allerdings den Planwert nicht erreicht. 
Die Personalaufwendungen erhöhten sich insbesondere infolge der gestiegenen Mitarbeiter-
zahl und der Belastung aus der Tariferhöhung deutlich um 9,1 % auf 41,68 Mio. EUR. 

Der Sachaufwand verringerte sich um 5,1 % auf 25,19 Mio. EUR. Der geplante Wert von 27,8 
Mio. EUR wurde auch hier unterschritten, insbesondere weil Mehraufwendungen z. B. aus ge-
stiegenen Energiekosten oder Sanierungskonzepten der Sparkassenimmobilien nicht im 
prognostizierten Ausmaß eingetreten sind bzw. durchgeführt wurden.  

Das neutrale Ergebnis als Saldo von neutralen Erträgen und Aufwendungen liegt mit 0,17 
Mio. EUR kräftig oberhalb des prognostizierten Wertes von -2,59 Mio. EUR. Die positive Ab-
weichung von 2,76 Mio. EUR stammt im Wesentlichen aus Close-Out Zahlungen von Swaps. 

Während sich aus dem Kreditgeschäft erneut ein negatives Bewertungsergebnis ergab, wel-
ches leicht unter dem Vorjahreswert lag, stellte sich das Bewertungsergebnis aus den Wert-
papieranlagen aufgrund der Zinsentwicklung und der Restlaufzeiteneffekte und damit ge-
stiegener Kurse für festverzinsliche Wertpapiere positiv dar und lag aber signifikant unter 
dem Vorjahreswert. Sonstige Bewertungsmaßnahmen entfielen auf Zuschreibungen auf Be-
teiligungen.  

Der Sonderposten nach § 340 g HGB wurde um 22,8 Mio. EUR aufgestockt.  

Für das Geschäftsjahr 2024 war ein um 0,37 Mio. EUR auf 18,28 Mio. EUR gesunkener Steuer-
aufwand auszuweisen. Die Entwicklung beruhte in erster Linie auf dem leicht rückläufigem 
Jahresergebnis.  

Die Werte für den Zinsüberschuss und das Betriebsergebnis vor Bewertung liegen unterhalb 
der prognostizierten Werte. Gleiches gilt für den Personal- und Sachaufwand. Die Entwick-
lung des Provisionsüberschusses blieb leicht unter der Planung. Unter den gegebenen wirt-
schaftlichen Bedingungen beurteilt die Sparkasse die Ertragslage 2024 als sehr zufrieden-
stellend. 

Die gemäß § 26a Absatz 1 Satz 4 KWG offen zu legende Kapitalrendite, berechnet als Quoti-
ent aus Nettogewinn (Jahresüberschuss) und Bilanzsumme, betrug im Geschäftsjahr 2024 
0,05 %. 

Bedeutsamste finanzielle Leistungsindikatoren  

Im Wirtschaftsbericht sind bereits Entwicklungen diverser Leistungsindikatoren erläutert. Er-
gänzend folgt hier eine Darstellung der bedeutsamsten finanziellen Leistungsindikatoren, 
die zur Steuerung der Sparkasse intern herangezogen werden.  

�� Die Sparkasse strebte in 2024 strategisch an, ein Jahresergebnis (vor Veränderung 
der Vorsorgereserven sowie des Fonds für allgemeine Bankrisiken) von mindestens 
12,5 Mio. Euro zu erreichen. Die Sparkasse erzielte im Geschäftsjahr ein Jahresergeb-
nis entsprechend der strategischen Definition i. H. v. 43,8 Mio. Euro (Vorjahr 54,6 Mio. 
Euro) und übertraf somit den strategischen Zielwert. 

�� Das strategisch angestrebte jährliche Wachstum im Kundenkreditgeschäft beträgt  
2,0 % p.a.. In der Unternehmensplanung 2024 strebte die Sparkasse ein Nettowachs-
tum von rund 2 % an. Das Wachstum im Geschäftsjahr betrug -0,7 % und unterschritt 
damit das strategisch angestrebte Wachstum.  
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�� Der Verwaltungsaufwand soll bis spätestens 2028 eine Quote von 1,50 % zur DBS 
nicht übersteigen. Die Sparkasse erreicht in 2024 eine Quote von 1,48 % zur DBS. 

�� Der Provisionsüberschuss soll mittelfristig 0,75 % der DBS nicht unterschreiten. Die 
Sparkasse erreicht in 2024 einen Provisionsüberschuss i. H. v. 31,2 Mio. Euro (0,69 % 
der DBS) und unterschritt damit den für 2024 in der Unternehmensplanung ange-
strebten Planwert i. H. v. 33,7 Mio. Euro (0,73 % der DBS).  

�� Die strategisch angestrebte Gesamt-CIR (Cost Income Ratio) soll max. 60 % betragen. 
Die Sparkasse erreichte im Geschäftsjahr 2024 einen Wert von 49,18 % und bleibt da-
mit unterhalb des maximalen strategischen Zielwertes und auch unterhalb des im 
Vorjahr prognostizierten Wertes (49,82 %). 

�� Die strategisch angestrebte Kunden-CIR (Cost Income Ratio) soll max. 65 % betragen. 
Die Sparkasse erreichte im Geschäftsjahr 2024 einen Wert von 48,26 % und bleibt da-
mit unterhalb des maximalen strategischen Zielwertes. Der im Vorjahr für 2024 prog-
nostizierte Wert von 47,99 % wurde leicht überschritten. 

Abschließende Gesamtaussage zum Geschäftsverlauf und zur Lage  

Vor dem Hintergrund der konjunkturellen Rahmenbedingungen bewerten wir die Geschäfts-
entwicklung als zufriedenstellend. Während das Geschäftsvolumen sowie die Bilanzsumme 
nahezu konstant blieben, bewerten wir die Ertragslage insgesamt positiv. Dieses ermöglicht 
eine deutliche Stärkung unseres wirtschaftlichen Eigenkapitals. 

Risikobericht  

Risikomanagementsystem 

Zur Sicherstellung der langfristigen Fortführung der Unternehmenstätigkeit auf Basis der ei-
genen Substanz und Ertragskraft setzt die Sparkasse ein Risikotragfähigkeitskonzept mit ei-
ner regelmäßigen Berechnung der Risikotragfähigkeit (ökonomische Perspektive) und einer 
Kapitalplanung (normative Perspektive) ein. Die Risikotragfähigkeit wird ergänzt um Stress-
tests und es erfolgt eine prozessuale Verknüpfung mit den Strategien, der Risikoinventur 
und der Risikoberichterstattung. 

Mit Veröffentlichung der 7. MaRisk-Novelle im Juni 2023 sind auch ESG-Risiken in das Risi-
komanagementsystem sukzessive zu integrieren. Die Auswirkungen von ESG-Risiken auf die 
Risikoarten wurden bisher überwiegend qualitativ in Form von physischen und transitori-
schen Szenarien untersucht und im Rahmen einer Risikoinventur berücksichtigt. Danach 
führen diese zum ganz überwiegenden Teil ausschließlich langfristig zu wesentlichen Aus-
wirkungen auf die Risikolage. Aus diesem Grund sind sie bislang auch noch nicht Bestand-
teil der operativen Risikotragfähigkeitsrechnung. Auf der Grundlage der durchgeführten Ri-
sikoinventur und der unterzeichneten „Selbstverpflichtung deutscher Sparkassen für 
klimafreundliches und nachhaltiges Wirtschaften“ hat die Sparkasse erste Nachhaltigkeits-
grundsätze und -ziele in die Geschäfts- und Risikostrategie aufgenommen und mit der Risi-
koberichterstattung verknüpft. 
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In der Geschäftsstrategie werden die Ziele der Sparkasse für jede wesentliche Geschäftstätig-
keit sowie die Maßnahmen zur Erreichung dieser Ziele dargestellt. Die Risikostrategie um-
fasst die Ziele der Risikosteuerung der wesentlichen Geschäftsaktivitäten sowie die Maßnah-
men zur Erreichung dieser Ziele. 

Ziel der Risikoinventur ist es, mindestens jährlich systematisch Risiken zu identifizieren, um 
deren Wesentlichkeit beurteilen zu können. Dabei werden Nachhaltigkeitsrisiken als potenzi-
eller Risikotreiber in den klassischen Risikoarten berücksichtigt. Zudem werden regelmäßig 
quantitative und qualitative Analysen zur Bestimmung von Risiko- und Ertragskonzentratio-
nen vorgenommen. Auf der Grundlage der zuletzt durchgeführten Risikoinventur wurden fol-
gende Risiken in der ökonomischen und der normativen Perspektive als wesentlich einge-
stuft: 

Risikoart Risikokategorie 

Adressenrisiko 
Kundengeschäft 

Eigengeschäft 

Marktpreisrisiko 

Zinsänderungsrisiko 

Spreadrisiko 

Immobilienrisiko 

Beteiligungsrisiko  

Liquiditätsrisiko 
Zahlungsunfähigkeitsrisiko 

Refinanzierungskostenrisiko 

Operationelles Risiko   

 

Für die frühzeitige Identifizierung von wesentlichen Risiken sowie von risikoartenübergrei-
fenden Effekten wurden Indikatoren abgeleitet, die auf quantitativen oder qualitativen Merk-
malen basieren.  

Ziel der Ermittlung der Risikotragfähigkeit in der ökonomischen Perspektive ist die Gewähr-
leistung des Gläubigerschutzes. Die Sparkasse ermittelte zum 31. Dezember 2024 ein ökono-
misches Risikodeckungspotenzial von 741,1 Mio. EUR. Das daraus abgeleitete Gesamtlimit 
von 362,5 Mio. EUR wurde auf die wesentlichen Risiken verteilt und so bemessen, dass eine 
angemessene Steuerung der Risiken ermöglicht wird. Hierbei wurde auch mit Wirkung ab 30. 
September 2024 ein freies Limit i.H.v. 18 Mio. € für potenzielle, zukünftige Parameteranpas-
sungen bis zur nächsten vollständigen Risikoinventur beschlossen. Die wesentlichen Risiken 
werden vierteljährlich ermittelt und den Limiten gegenübergestellt. Die bereitgestellten Li-
mite reichten unterjährig als auch  zum Bilanzstichtag aus, um die wesentlichen Risiken ab-
zudecken. 

Zur Berechnung des gesamtinstitutsbezogenen Risikos wurden für alle wesentlichen Risiken 
das Konfidenzniveau auf 99,9 % und der Risikobetrachtungshorizont auf ein Jahr rollierend 
festgelegt. Zwischen den wesentlichen Risikoarten werden keine risikomindernden Diversifi-
kationseffekte berücksichtigt. Die Sparkasse berücksichtigt innerhalb des Adressenrisikos 
zwischen dem Kunden- und dem Eigengeschäft und innerhalb des Marktpreisrisikos zwi-
schen den Risikofaktoren Zinsen und Spreads risikomindernde Diversifikationseffekte. 
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Das auf der Grundlage des Gesamtlimits eingerichtete Limitsystem stellt sich zum 31. De-
zember 2024 wie folgt dar: 

 

Risikoart Risikokategorie 
Limit Limitauslastung 

Mio. EUR Mio. EUR % 

Adressenrisiko 

Kunden- und Eigengeschäft 60,0 38,0 63,3 

Kundengeschäft 40,0 27,9 69,8 

Eigengeschäft 20,0 10,1 50,4 

Marktpreisrisiko 

Zinsänderungsrisiko 90,0 70,2 78,0 

Spreadrisiko 45,0 23,0 51,1 

Immobilienrisiko 40,0 29,4 73,5 

Beteiligungsrisiko  22,0 18,3 83,0 

Liquiditätsrisiko Refinanzierungskostenrisiko 50,0 35,7 71,4 

Operationelles  
Risiko 

 37,5 26,0 69,2 

Freies Limit Freies Limit 18,0 0,0 0,0 

Risikotragfähigkeitslimit / Gesamtrisiko 362,5 240,5 66,4 

 

Die zuständigen Stellen steuern die Risiken im Rahmen der bestehenden organisatorischen 
Regelungen und der Limitvorgaben des Vorstands.  

Ziel der Ermittlung der Risikotragfähigkeit in der normativen Perspektive ist die Fortführung 
der Sparkasse. Hierzu besteht ein zukunftsgerichteter Kapitalplanungsprozess bis zum Jahr 
2027. Um einen Kapitalbedarf rechtzeitig identifizieren zu können, wurden Annahmen über 
die künftige Ergebnisentwicklung für das Planszenario sowie ein adverses Szenario getroffen. 

In der normativen Perspektive sind alle regulatorischen und aufsichtlichen Anforderungen 
sowie die darauf basierenden internen Anforderungen zu berücksichtigen. Relevante Steue-
rungsgrößen sind die Kernkapitalanforderung, die Gesamtkapitalanforderung (SREP-Gesamt-
kapitalanforderung, die kombinierte Pufferanforderung und die Eigenmittelempfehlung) so-
wie die Strukturanforderungen hinsichtlich des Kapitals, die Höchstverschuldungsgrenze und 
die Großkreditgrenze.  

Für den betrachteten Zeitraum von 3 Jahren können die aufsichtlichen Anforderungen im 
Planszenario vollständig erfüllt werden. Gleiches gilt im Falle der Betrachtung adverser Ent-
wicklungen, in dem jedoch nur die harten Mindestkapitalanforderungen zwingend einzuhal-
ten sind.  

Die der Risikotragfähigkeit zu Grunde liegenden Annahmen sowie die Angemessenheit der 
Methoden und Verfahren werden jährlich überprüft und bei Bedarf angepasst (Validierung). 

Die Sparkasse setzt zur Steuerung der Zinsänderungsrisiken derivative Finanzinstrumente 
(Swapgeschäfte) ein. Sie wurden in die verlustfreie Bewertung des Bankbuches einbezogen.  



Lag eber icht  2024 der  Sparkasse  West ho lst e in  
Abschnitt „Risikobericht“ 

Seite 15 

Stresstests werden ergänzend zur Risikotragfähigkeit durchgeführt. Ziel ist die Abbildung au-
ßergewöhnlicher aber plausibel möglicher Ereignisse über Szenario- und Sensitivitätsanaly-
sen. Als Ergebnis dieser Simulationen ist festzuhalten, dass auch bei einer unerwartet eintre-
tenden Immobilienkrise aufgrund von Zinsanstieg als schwerstem der betrachteten 
Szenarien die Risikotragfähigkeit gegeben ist.  

Die turnusmäßige Risikoberichterstattung an den Vorstand umfasst den Gesamtrisikobericht 
mit dem Stresstestbericht als Anlage und ergänzende Berichte zu den wesentlichen Risikoar-
ten. Die Berichte enthalten neben quantitativen Informationen auch eine qualitative Beurtei-
lung zu wesentlichen Positionen und Risiken. Auf besondere Risiken für die Geschäftsent-
wicklung und dafür geplante Maßnahmen wird gesondert eingegangen. Der Verwaltungsrat 
wird vierteljährlich über die Risikosituation informiert. Neben der turnusmäßigen Berichter-
stattung ist auch geregelt, in welchen Fällen eine Ad-hoc-Berichterstattung zu erfolgen hat. 

Der Sicherung der Funktionsfähigkeit und Wirksamkeit von Steuerungs- und Überwachungs-
systemen (Interne Kontrollverfahren) dienen neben eingerichteten Funktionstrennungen bei 
Zuständigkeiten und Arbeitsprozessen auch die Tätigkeiten der Risikocontrolling-Funktion, 
der Compliance-Funktion und der Internen Revision. 

Die Risikocontrolling-Funktion, die aufbauorganisatorisch von Bereichen, die Geschäfte initi-
ieren oder abschließen, getrennt ist, hat die Aufgabe, die wesentlichen Risiken zu identifizie-
ren, zu beurteilen, zu überwachen und darüber zu berichten. Der Risikocontrolling-Funktion 
obliegt die Methodenauswahl, die Überprüfung der Angemessenheit der eingesetzten Me-
thoden und Verfahren sowie die Errichtung und Weiterentwicklung der Risikosteuerungs- 
und -controllingprozesse. Zusätzlich verantwortet sie die Umsetzung der aufsichtlichen und 
gesetzlichen Anforderungen, die Erstellung der Risikotragfähigkeitsberechnung und die lau-
fende Überwachung der Einhaltung von Limiten. Sie unterstützt den Vorstand in allen risiko-
politischen Fragen und ist an der Erstellung und Umsetzung der Risikostrategie maßgeblich 
beteiligt. Die Risikocontrolling-Funktion wird im Wesentlichen durch die Mitarbeiter des Ge-
schäftsbereichs Risikomanagement als Teil der Abteilung Gesamtbanksteuerung wahrge-
nommen. Dem Abteilungsdirektor der Gesamtbanksteuerung obliegt die Leitung der Risi-
kocontrolling-Funktion. 

Die Compliance-Funktion wirkt auf die Implementierung wirksamer Verfahren zur Einhaltung 
der für die Sparkasse wesentlichen rechtlichen Regelungen und Vorgaben und entsprechen-
der Kontrollen hin. Ferner hat sie den Vorstand hinsichtlich der Einhaltung dieser rechtlichen 
Regelungen und Vorgaben zu unterstützen und zu beraten. 

Die Interne Revision prüft und beurteilt risikoorientiert und prozessunabhängig die Wirksam-
keit und Angemessenheit des Risikomanagements im Allgemeinen und des internen Kon-
trollsystems im Besonderen sowie die Ordnungsmäßigkeit grundsätzlich aller Aktivitäten und 
Prozesse. Sie ist dem Vorstand unmittelbar unterstellt und ihm gegenüber berichtspflichtig. 

Verfahren zur Aufnahme von Geschäftsaktivitäten in neuen Produkten oder auf neuen Märk-
ten (Neu-Produkt-Prozess) sind festgelegt. Zur Einschätzung der Wesentlichkeit geplanter 
Veränderungen in der Aufbau- und Ablauforganisation sowie den IT-Systemen bestehen De-
finitionen und Regelungen.  
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Strukturelle Darstellung der wesentlichen Risiken 

Adressenrisiko 

Unter dem Adressenrisiko wird ein Verlust in einer bilanziellen oder außerbilanziellen Posi-
tion verstanden, der durch eine Bonitätsverschlechterung einschließlich des Ausfalls eines 
Schuldners bedingt ist. Dabei wird das Adressenrisiko in das Ausfall- sowie das Migrationsri-
siko eines Schuldners unterteilt. 

Das Ausfallrisiko umfasst die Gefahr eines Verlustes, welcher aus einem drohenden bzw. vor-
liegenden Zahlungsausfall eines Schuldners entsteht. 

Das Migrationsrisiko bezeichnet die Gefahr eines Verlustes, der sich dadurch ergibt, dass sich 
die Bonitätseinstufung (Rating) des Schuldners verändert hat. 

Das Länderrisiko umfasst neben dem bonitätsinduzierten Länderrisiko auch das politische 
Risiko, z. B. aus einem Transferstopp. Das Länderrisiko im Sinne eines Ausfalls oder einer Bo-
nitätsveränderung eines Schuldners ist Teil des Adressenrisikos im Kunden- und Eigenge-
schäft. Der Schuldner kann ein ausländischer öffentlicher Haushalt oder ein sonstiger Schuld-
ner sein, der seinen Sitz im Ausland und somit in einem anderen Rechtsraum hat. 

Der Value-at-Risk wird in der ökonomischen Perspektive über eine Monte-Carlo-Simulation in 
der Anwendung Credit Portfolio View (CPV) ermittelt. Dabei wird die Wertentwicklung der ein-
zelnen Geschäfte in einem jeweils spezifischen ökonomischen Umfeld simuliert. Zur Bewer-
tung werden neben den Portfoliodaten der Sparkasse Risikoparameter (z. B. Ausfallzeitrei-
hen, Korrelationen, Migrations- und Shiftmatrizen, Verwertungs-, Neubewertungs- und 
Einbringungsquoten) verwendet, die aus historischen Daten aller Sparkassen ermittelt wur-
den. Die Risikomessung von Kunden- und Eigengeschäft erfolgt integriert. 

Adressenrisiko im Kundengeschäft 

Das Adressenrisiko im Kundengeschäft umfasst einerseits die Gefahr eines Verlustes durch 
einen drohenden bzw. vorliegenden Zahlungsausfall eines originären Kredites sowie von 
Eventualverbindlichkeiten wie beispielsweise Avale (Ausfallrisiko). Andererseits umfasst es 
auch die Gefahr, dass Sicherheiten teilweise oder ganz an Wert verlieren und deshalb zur Ab-
sicherung der Kredite nicht ausreichen oder überhaupt nicht beitragen können (Sicherhei-
tenverwertungs- und -einbringungsrisiko).  

Teil des Adressenrisikos im Kundengeschäft ist auch die Gefahr, dass sich im Zeitablauf die 
Bonitätseinstufung (Ratingklasse) des Kreditnehmers ändert und damit ein möglicherweise 
höherer Spread gegenüber der risikolosen Zinskurve berücksichtigt werden muss (Migrati-
onsrisiko). 

Die Steuerung des Adressenrisikos im Kundengeschäfts erfolgt entsprechend der festgeleg-
ten Strategie unter besonderer Berücksichtigung der Größenklassenstruktur, der Bonitäten, 
der Branchen, der gestellten Sicherheiten sowie des Risikos der Engagements. 

Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 

�� Trennung zwischen Markt (1. Votum) und Marktfolge (2. Votum) bis in die Geschäfts-
verteilung des Vorstands 
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�� regelmäßige Bonitätsbeurteilung und Beurteilung des Kapitaldienstes auf Basis aktu-
eller Unterlagen 

�� Einsatz standardisierter Risikoklassifizierungsverfahren (Rating- und Scoringverfah-
ren) in Kombination mit bonitätsabhängiger Preisgestaltung und bonitätsabhängigen 
Kompetenzen 

�� interne, bonitätsabhängige Richtwerte für Kreditobergrenzen, die unterhalb der 
Großkreditgrenzen des KWG liegen, dienen der Vermeidung von Risikokonzentratio-
nen im Kundenkreditportfolio. Einzelfälle, die diese Obergrenze überschreiten, unter-
liegen einer verstärkten Beobachtung 

�� regelmäßige Überprüfung von Sicherheiten 

�� Einsatz eines Risikofrüherkennungsverfahrens, das gewährleistet, dass bei Auftreten 
von signifikanten Bonitätsverschlechterungen frühzeitig risikobegrenzende Maßnah-
men eingeleitet werden können 

�� festgelegte Verfahren zur Überleitung von Kreditengagements in die Intensivbetreu-
ung oder Sanierung 

�� Berechnung des Adressenrisikos für die Risikotragfähigkeit in der ökonomischen Per-
spektive mit dem Kreditrisikomodell „Credit Portfolio View“ 

�� Kreditportfolioüberwachung auf Gesamthausebene mittels regelmäßigem Reporting 

Zum 31. Dezember 2024 wurden etwa 49,9 % der zum Jahresende ausgelegten Kreditmittel 
an Unternehmen inkl. Kommunalkredite und wirtschaftlich selbstständige Privatpersonen 
vergeben, 32,1 % an wirtschaftlich unselbstständige und sonstige Privatpersonen. Die übri-
gen 18,0 % sind in Form von Weiterleitungsdarlehen an beide Kundengruppen ausgeliehen 
worden. 

Die regionale Wirtschaftsstruktur spiegelt sich auch im Kreditgeschäft der Sparkasse wider. 
Schwerpunkte bilden mit 38,4 % die Ausleihungen an Privatkunden, mit 15,9 % an das 
Grundstücks- und Wohnungswesen, mit 12,5 % an sonstige Dienstleistungen, freie Berufe 
und mit 11,9 % an Energie, Wasser, Bergbau. 

Die Größenklassenstruktur zeigt insgesamt eine breite Streuung des Kundenkreditvolumens. 
66,7 % des Kundenkreditvolumens entfallen auf Kreditengagements mit einem Kreditvolu-
men bis 3,0 Mio. EUR. 

Die Kreditrisikostrategie ist ausgerichtet auf Kreditnehmer mit guten Bonitäten bzw. geringe-
ren Ausfallwahrscheinlichkeiten. Dies wird durch die Neugeschäftsplanung unterstützt. Zum 
31. Dezember 2024 ergibt sich im Kundengeschäft folgende Ratingklassenstruktur: 

Ratingklasse Anzahl in % Volumen in % 

1 bis 9 93,2 94,1 

10 bis 15 5,6 3,4 

16 bis 18 1,1 2,4 

 

Das Länderrisiko ist für die Sparkasse von mäßiger Bedeutung. Das an Kreditnehmer mit Sitz 
im Ausland ausgelegte Kreditvolumen einschließlich Wertpapiere betrug am 31. Dezember 
2024 4,7 % des Gesamtkreditvolumens im Sinne des § 19 Abs. 1 KWG (5.116,3 Mio. EUR). 
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Konzentrationen bestehen im Kreditportfolio in folgenden Bereichen: Branchenkonzentra-
tion bei der Branche Grundstücks- und Wohnungswesen. 

Insgesamt sind wir der Auffassung, dass unser Kreditportfolio sowohl nach Branchen und 
Größenklassen als auch nach Ratinggruppen gut diversifiziert ist.  

Risikovorsorgemaßnahmen sind für alle Engagements vorgesehen, bei denen nach umfas-
sender Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse der Kreditnehmer davon ausgegangen wer-
den kann, dass es voraussichtlich nicht mehr möglich sein wird, alle fälligen Zins- und Til-
gungszahlungen gemäß den vertraglich vereinbarten Kreditbedingungen zu vereinnahmen. 
Bei der Bemessung der Risikovorsorgemaßnahmen werden die voraussichtlichen Realisati-
onswerte der gestellten Sicherheiten berücksichtigt. Für latente Risiken im Forderungsbe-
stand wurden Pauschalwertberichtigungen gebildet. Der Vorstand wird vierteljährlich über 
die Entwicklung der Strukturmerkmale des Kreditportfolios, die Einhaltung der Limite und die 
Entwicklung der notwendigen Vorsorgemaßnahmen für Einzelrisiken schriftlich unterrichtet. 
Eine ad-hoc-Berichterstattung ergänzt bei Bedarf das standardisierte Verfahren. 

Art der  
Risikovorsorge 

Anfangsbestand  
per 01.01.2024 

Zuführung Auflösung Verbrauch 
Endbestand  
per 31.12.2024 

  TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR 

Einzelwert- 
berichtigungen 27.059 16.091 3.681 624 38.845 

Rückstellungen 497 276 98 0 675 

Pauschalwert- 
berichtigungen 7.577 1.317 494 0 8.400 

Gesamt 35.133 17.684 4.273 624 47.920 

 

Im Vergleich zum Vorjahr fiel der Nettoaufwand bei den Risikovorsorgemaßnahmen in 2024 
um rund 18 % geringer aus.  

Adressenrisiko der Eigenanlagen  

Das Adressenrisiko der Eigenanlagen umfasst die Gefahr eines Verlustes, der aus einem dro-
henden bzw. vorliegenden Zahlungsausfall eines Emittenten oder eines Kontrahenten (Aus-
fallrisiko) resultieren kann.  

Ebenso besteht die Gefahr, dass sich im Zeitablauf die Bonitätseinstufung (Rating) des 
Schuldners ändert und damit ein möglicherweise höherer Spread gegenüber der risikolosen 
Zinskurve berücksichtigt werden muss (Migrationsrisiko). Dabei unterteilt sich das Kontra-
hentenrisiko in ein Wiedereindeckungs-, ein Vorleistungs- und ein Erfüllungsrisiko.  

Zudem gibt es in den Eigenanlagen das Risiko, dass die tatsächlichen Restwerte der Emissio-
nen bei Ausfall von den prognostizierten Werten abweichen.  

Die Steuerung des Adressenrisikos der Eigenanlagen erfolgt entsprechend der festgelegten 
Strategie unter besonderer Berücksichtigung der Bonitäten, der Branchen sowie des Risikos 
der Engagements. 

Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 
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�� Festlegung von Limiten je Partner (Emittenten- und Kontrahentenlimite) 

�� Regelmäßige Bonitätsbeurteilung der Vertragspartner anhand von externen Ratinge-
instufungen sowie eigenen Analysen 

�� Berechnung des Adressenrisikos für die Risikotragfähigkeit in der ökonomischen Per-
spektive mit dem Kreditrisikomodell „Credit Portfolio View" 

Die Eigenanlagen umfassen zum Bilanzstichtag ein Volumen von 663,5 Mio. EUR. Wesentli-
che Positionen sind dabei Schuldverschreibungen und Anleihen (511,2 Mio. EUR), Immobi-
lien-Spezialfonds (102,3 Mio. EUR) sowie Termingelder (50,0 Mio. EUR).  

Die direkt durch die Sparkasse gehaltenen Eigenanlagen verfügen zu 84,6 % über ein Rating 
im Bereich des Investmentgrades. Keine Ratings liegen bei Anteilen an Investmentfonds vor 
(15,4 %). 

Das Länderrisiko für die Sparkasse in Form von Wertpapieren betrug am 31. Dezember 2024 
230,1 Mio. EUR. 

Marktpreisrisiko 

Das Marktpreisrisiko wird definiert als Verlust in einer bilanziellen oder außerbilanziellen Po-
sition, welcher sich aus der Veränderung von Risikofaktoren ergibt. 

Das Marktpreisrisiko ergibt sich aus der integrierten Berechnung von Zinsänderungs- und 
Spread-Risiko sowie der additiven Betrachtung von Immobilienrisiken. Die Steuerung des 
Marktpreisrisikos erfolgt entsprechend der festgelegten Strategie unter besonderer Berück-
sichtigung der festgelegten Limite. 

Zinsänderungsrisiko 

Das Zinsänderungsrisiko wird definiert als die Gefahr eines Verlustes in einer bilanziellen 
oder außerbilanziellen Position, welcher sich aus der Veränderung der risikolosen Zinskurve 
ergibt. In einer periodischen Sicht bzw. in der normativen Perspektive können sich Verände-
rungen im Zinsüberschuss, im Bewertungsergebnis Wertpapiere sowie einer Bildung bzw. 
Veränderung einer Drohverlustrückstellung im Rahmen der verlustfreien Bewertung des 
Bankbuchs gemäß IDW RS BFA 3 n. F. ergeben. Schwankungen im Zinskonditionsbeitrag sind 
in die Betrachtung des Zinsänderungsrisikos in der normativen Perspektive integriert. 

Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 

�� Monatliche Ermittlung periodisches Marktpreisrisiko im Rahmen der normativen Per-
spektive: Berechnung Abweichung zum Planszenario auf Basis konstanter Zinsstruk-
tur mittels der IT-Anwendung „Gesamtbanksimulation (GBS)“, Betrachtung des lau-
fenden Geschäftsjahres und der drei Folgejahre bei der Bestimmung der 
Auswirkungen auf das handelsrechtliche Ergebnis, Basis für das Planszenario ist eine 
sinkende Zinsstrukturkurve gemäß Zinsprognose der Deka, zudem mindestens jährli-
che Simulation im Rahmen der adversen Szenarien mittels der IT-Anwendung „GBS“ 

�� Ökonomische Perspektive: Vierteljährliche Ermittlung des Value-at-Risk (VaR) auf Ba-
sis des Varianz-Kovarianz-Ansatzes mittels der von der SR entwickelten IT-Anwen-
dung „MPR“ 
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�� Steuerung des wertorientierten Zinsänderungsrisikos auf Basis des Varianz-Kovari-
anz-Ansatzes. Der VaR wird mit einer Haltedauer von 63 Tagen, einem Konfidenzni-
veau von 99,9 % und mit der Untermethode Delta-Gamma mit Cornish-Fisher berech-
net. Die Zinsänderungsrisikoberechnung erfolgt mittels der IT-Anwendung „caballito“. 
Der Planungshorizont beträgt 90 Tage. Zur Beurteilung des Zinsänderungsrisikos ori-
entiert sich die Sparkasse an einer definierten Benchmark (aktuell 1,25 x gltd. 10 
Jahre – 0,25 x gltd. 3 Mon.). Abweichungen zeigen ggf. einen Bedarf an Steuerungs-
maßnahmen auf und dienen als zusätzliche Information für zu tätigende Neuanlagen, 
Verkäufe bzw. Absicherungen 

 
�� Seit dem 1. September 2024 gelten neue technische Regulierungsstandards der EBA 

(IRRBB-Meldewesen), u.a. der neue wertorientierte Ausreißertest (supervisory outlier 
test on economic value of equity = SOT EVE). In der wertorientierten Perspektive blei-
ben die bereits bekannten sechs währungsabhängigen Zinsschockszenarien für die 
Berechnung des wirtschaftlichen Werts des Eigenkapitals bestehen. Jedoch wird das 
Ergebnis aus dem Vergleich der Zinsschockszenarien mit dem Ausgangsbarwert nun 
ins Verhältnis zum Kernkapital gesetzt��Die Berechnung der EVE-Werte erfolgt nach 
den aufsichtsrechtlichen Vorgaben. U.a. wird danach der SOT EVE aufgrund des gerin-
gen Fremdwährungsanteils um eben jenen bereinigt berechnet, sodass ausschließ-
lich EUR-Bestände in die Barwertsimulation einfließen.� 

 
�� Berücksichtigung von Risiken aus Fonds nach dem Durchschauprinzip 

Zur Steuerung und Absicherung von Zinsänderungsrisiken wurden derivative Finanzinstru-
mente in Form von Zinsswaps in bedeutendem Umfang eingesetzt (vgl. Angaben im Anhang 
zum Jahresabschluss).  

Die Sparkasse berechnet die aufsichtlichen sechs IRRBB-Szenarien (Interest Rate Risk in the 
Banking Book). Die Auswirkungen bewegen sich zwischen -49,5 Mio. EUR bzw. -11,0 % des 
Kernkapitals (+200 Basispunkte) und +26,5 Mio. EUR bzw. 5,9 % des Kernkapitals (-200 Basis-
punkte) Barwertveränderung zum 31. Dezember 2024.   

In der ertragsorientierten Perspektive, in der der Nettozinsertrag aus den beiden Zins-
schockszenarien von + bzw. -200 Basispunkte mit einem Basisszenario gleichbleibender Zin-
sen verglichen wird, ergeben sich zum 31. Dezember 2024 Auswirkungen in Höhe von 3,8 Mio. 
EUR bzw. 0,8 % des Kernkapitals (+200 Basispunkte) und -11,3 Mio. EUR bzw. -2,5 % des 
Kernkapitals (-200 Basispunkte). 

Konzentrationen bestehen in folgendem Bereich:  

Zusammen mit der Analyse des Zinsrisikokoeffizienten und der aufsichtlichen Frühwarnindi-
katoren können Volumenskonzentrationen anhand der Analyse der Cashflow-Struktur, nor-
miert zum Eigenkapital, in einzelnen Laufzeitbändern identifiziert werden. Zum Stichtag 
31.12.2024 lässt sich im Laufzeitband > 1 Jahr bis 5 Jahre (Kalenderjahr 2026-2029) eine Ri-
sikokonzentration erkennen. Überdies wurde im Rahmen der Risikoinventur (Stichtag 
31.03.2024) in den Laufzeitbändern > 5 bis 10 Jahre (Kalenderjahre 2029 – 2033) eine wei-
tere Risikokonzentration ermittelt. 

Der Konzentration wird im Risikosteuerungsprozess, in der Risikomessung sowie in den 
Stresstests Rechnung getragen. Die hieraus resultierende Risikokonzentration wird somit zu-
verlässig erkannt und überwacht.  
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Der leichte Zinsanstieg Anfang des Jahres 2024 führte im Jahresverlauf zu gesunkenen Bar- 
und Marktwerten zinstragender Geschäfte, die in die Bewertung des Zinsbuchs gemäß 
IDW RS BFA 3 n. F. eingehen. Weitere Zinsanstiege erhöhen das Risiko eines Verpflichtungs-
überschusses deutlich und damit das Risiko zur Bildung einer Drohverlustrückstellung in 
künftigen Jahresabschlüssen. Ab dem 30.06.2024 ließ sich sowohl im Geldmarkt- als auch im 
Kapitalmarktbereich eine Zinssenkung, ab dem 30.09.2024 im Kapitalmarktbereich ein kon-
stantes Niveau (die Inverstität der Zinsstruktur entwickelt sich langsam in eine normale Zins-
struktur), konstatieren, welche die stillen Reserven deutlich erhöht hat. Im Jahr 2024 musste 
keine Drohverlustrückstellung gemäß IDW RS BFA 3 n.F. gebildet werden. 

Spreadrisiko 

Das Spreadrisiko wird definiert als die Gefahr eines Verlustes in einer bilanziellen oder au-
ßerbilanziellen Position, welcher sich aus der Veränderung von Spreads bei gleichbleiben-
dem Rating ergibt. Dabei wird unter einem Spread die Differenz zu einer risikolosen Zins-
kurve verstanden. Der Spread ist unabhängig von der zu Grunde liegenden Zinskurve zu 
sehen, d. h. ein Spread in einer anderen Währung wird analog einem Spread in Euro behan-
delt. 

Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 

�� Monatliche Ermittlung periodisches Marktpreisrisiko im Rahmen der normativen Per-
spektive: Berechnungen Abweichung Bewertungsergebnis Wertpapiere vom Plansze-
nario auf Basis konstanter Zinsstruktur mittels der IT-Anwendung „GBS“ 

�� Normative Perspektive: Wöchentliche Ermittlung Bewertungsergebnis Wertpapiere 
mittels der IT-Anwendung SimCorp Dimension („SCD“) und mindestens jährliche Si-
mulation im Rahmen der adversen Szenarien mittels der IT-Anwendung „GBS“ 

�� Ökonomische Perspektive: Vierteljährliche Ermittlung des Value-at-Risk für das 
Spreadrisiko für die verzinslichen Wertpapiere auf Basis des Varianz-Kovarianz-Ansat-
zes mittels der IT-Anwendung „MPR“. Der VaR wird mit einer Haltedauer von 250 Ta-
gen und einem Konfidenzniveau von 99,9 % berechnet 

�� Im Rahmen der Risikoinventur (Stichtag 31.03.2024) wurde in den Spreadklassen 11 
und 12 (Financials A und Financials BBB) Risikokonzentrationen erkannt.  

Als Kreditspreadrisiko wird das Risiko verstanden, „das durch Änderungen des Marktpreises 
für das Kreditrisiko, für die Liquidität und für potenziell andere Merkmale kreditrisikobehafte-
ter Instrumente verursacht wird, die nicht von einem anderen bestehenden aufsichtsrechtli-
chen Rahmen wie dem Interest Rate Risk in the Banking Book (IRRBB) oder vom erwarteten 
Kredit-Ausfallrisiko erfasst werden. Credit Spread Risk in the Banking Book (CSRBB) erfasst 
das Risiko einer Veränderung des Spreads eines Instruments unter der Annahme der glei-
chen Bonitätseinstufung, d. h. wie sich der Kreditspread innerhalb einer bestimmten Boni-
tätseinstufung/eines bestimmten Ausfallwahrscheinlichkeitsbereichs bewegt. Es werden die 
Änderungen der Komponenten Marktkreditspreads und Marktliquiditätsspreads ermittelt.  

Der Risikomanagementprozess erfolgt gemäß der im Umsetzungsleitfaden CSRBB darge-
stellten Messmethoden.   



Lag eber icht  2024 der  Sparkasse  West ho lst e in  
Abschnitt „Risikobericht“ 

Seite 22 

Immobilienrisiko 

Das Immobilienrisiko wird definiert als die Gefahr eines Verlustes in einer bilanziellen oder 
außerbilanziellen Position, welcher sich aus der Veränderung von Marktwerten aus Immobi-
lien ergibt. Immobilieninvestitionen umfassen sowohl Direktinvestitionen (Renditeobjekte, 
Rettungserwerb, selbstgenutzte Immobilien) als auch indirekte Investitionen (Immobilien-
fonds incl. offener Abrufe, Beteiligungen in Immobiliengesellschaften).  

In der normativen Perspektive umfasst das Immobilienrisiko darüber hinaus das Mietertrags-
risiko aus eigenen, fremdgenutzten Immobilien. 

In der ökonomischen Perspektive sind die Mietertragsrisiken bereits implizit in der Ermitt-
lung der Marktwerte der Immobilien und damit in der Messung des Immobilienpreisrisikos 
enthalten. 

Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 

�� Normative Perspektive: Wöchentliche Ermittlung Bewertungsergebnis Wertpapiere 
mittels der IT-Anwendung SimCorp Dimension („SCD“) und mindestens jährliche Si-
mulation im Rahmen der adversen Szenarien mittels der IT-Anwendung „caballito“ 

�� Ökonomische Perspektive: Vierteljährliche Ermittlung des Value-at-Risk auf Basis des 
Varianz-Kovarianz-Ansatzes, mit einer Haltedauer von 250 Tagen und einem Kon-
fidenzniveau von 99,9 % mittels der IT-Anwendung „caballito“. In der Brückenlösung 
Caballito Modul MPR - Immobilienpreisrisiko erfolgt zunächst eine isolierte Berech-
nung des Immobilienpreisrisikos, dies bedeutet, die Risikowerte des Immobilienpreis-
risikos werden additiv in der RTF berücksichtigt und Diversifikationseffekte kommen 
nur innerhalb des Immobilienportfolios zum tragen 

Immobilien im Eigenbestand werden derzeit überwiegend selbst genutzt.  

Der maximale Umfang einer Investition in unterschiedlichen Fondskategorien wird jeweils 
durch die Festlegung eines Portfoliolimits begrenzt, laufend überwacht und berichtet. 

Beteiligungsrisiko 

Das Beteiligungsrisiko umfasst die Gefahr eines Verlustes durch eine negative Wertänderung 
einer Beteiligung.  

Je nach Beteiligungsart unterscheidet man nach dem Risiko aus strategischen Beteiligun-
gen, Funktionsbeteiligungen und Kapitalbeteiligungen. 

Die Steuerung des Beteiligungsrisikos erfolgt entsprechend der festgelegten Strategie.  

Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 

�� Rückgriff auf das Beteiligungscontrolling des Sparkassenverbands für Schleswig-Hol-
stein für die Verbundbeteiligungen 

�� In der normativen Perspektive wird die Auswirkung auf aufsichtliche Quoten durch Be-
teiligungen berücksichtigt. 

�� Ökonomische Perspektive: Ermittlung des Value-at-Risk auf Basis einer zentral bereit-
gestellten Expertenschätzung der Verbände  
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�� Regelmäßige Auswertung und Beurteilung der Jahresabschlüsse der Beteiligungsun-
ternehmen 

�� Regelmäßige qualitative Beurteilung der Unternehmensentwicklung, der strategi-
schen Ausrichtung sowie der Marktstellung des jeweiligen Beteiligungsunternehmens 

Das Beteiligungsportfolio besteht vorwiegend aus strategischen Beteiligungen innerhalb der 
Sparkassen-Finanzgruppe. Daneben bestehen Funktionsbeteiligungen, die der Spezialisie-
rung und Bündelung betrieblicher Aufgaben dienen.  

Die Sparkasse ist nach § 35 Abs. 1 Sparkassengesetz für das Land Schleswig-Holstein Mit-
glied des Sparkassen- und Giroverbandes für Schleswig-Holstein (SGVSH). Der SGVSH ist eine 
Körperschaft des öffentlichen Rechts und hat die Aufgabe, die gemeinsamen Angelegenhei-
ten seiner Mitgliedssparkassen bei der Erfüllung ihrer Aufgaben wahrzunehmen und zu för-
dern. Zu diesem Zweck werden auch Beteiligungen an Gemeinschaftsunternehmen des Fi-
nanzsektors (u.a. Provinzial Holding, DekaBank, LBS NordOst, Deutsche Leasing sowie früher 
HSH) gehalten. Für die Verbindlichkeiten des SGVSH (u.a. sonstigen Verpflichtungen z.B. aus 
der Gewährträgerhaftung für Beteiligungsunternehmen) haftet den Gläubigern gegenüber 
allein der SGVSH. Der Verband kann einen nach Heranziehung der Sicherheitsrücklage ver-
bleibenden Fehlbetrag von den Mitgliedssparkassen nach dem Verhältnis ihrer Einzelanteile 
einfordern. Für uneinbringliche Beträge haften die übrigen Mitglieder in gleicher Weise. Der 
Verband erhebt nach § 37 Sparkassengesetz für das Land Schleswig-Holstein eine Umlage 
von den Mitgliedsparkassen, soweit seine sonstigen Einnahmen die Geschäftskosten nicht 
tragen. 

Konzentrationen bestehen im Beteiligungsportfolio in folgendem Bereich: Konzentration 
aufgrund der Bündelung strategischer Verbundbeteiligungen. Diese Risikokonzentration 
kann aufgrund der Zugehörigkeit zur Sparkassen-Finanzgruppe nicht von der Sparkasse 
Westholstein gesteuert bzw. beeinflusst werden.  

Liquiditätsrisiko 

Das Liquiditätsrisiko setzt sich aus dem Zahlungsunfähigkeits- und dem Refinanzierungskos-
tenrisiko zusammen. Das Liquiditätsrisiko umfasst in beiden Bestandteilen auch das Marktli-
quiditätsrisiko. Dieses ist das Risiko, dass aufgrund von Marktstörungen oder unzulänglicher 
Markttiefe Finanztitel an den Finanzmärkten nicht zu einem bestimmten Zeitpunkt und / oder 
nicht zu fairen Preisen gehandelt werden können.  

Das Zahlungsunfähigkeitsrisiko stellt die Gefahr dar, Zahlungsverpflichtungen nicht in voller 
Höhe oder nicht fristgerecht nachzukommen. 

Das Refinanzierungskostenrisiko bildet die Gefahr ab, dass die Refinanzierungskosten über 
der in der Planung angesetzten Höhe liegen. Dies kann auf der Schwankung des institutsei-
genen Spreads sowie aus der unerwarteten Veränderung der Refinanzierungsstruktur beru-
hen.  

Das Refinanzierungskostenrisiko in der ökonomischen Perspektive ergibt sich aus der nega-
tiven Veränderung des Liquiditätsbeitrages aufgrund von marktbedingten Spreadschwan-
kungen. 

In der normativen Perspektive wird die GuV-Auswirkung des Refinanzierungskostenrisikos in 
Form höherer Zinsaufwendungen abgebildet. Aufgrund des Einflusses von Bilanzbeständen 
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und der Zinsentwicklung wird das Refinanzierungskostenrisiko zusammen mit dem Zinsän-
derungsrisiko betrachtet. 

Die Steuerung des Liquiditätsrisikos erfolgt entsprechend der festgelegten Strategie. 

Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 

�� Regelmäßige Ermittlung und Überwachung der LCR  

�� Regelmäßige Ermittlung und Überwachung der strukturellen Liquiditätsquote (Net 
Stable Funding Ratio, NSFR) 

�� Regelmäßige Ermittlung der Survival Period (SVP) und Festlegung einer Risikotole-
ranz 

�� Diversifikation der Vermögens- und Kapitalstruktur 

�� Tägliche Disposition der laufenden Konten 

�� Definition eines sich abzeichnenden Liquiditätsengpasses sowie eines Notfallplans 

�� Erstellung einer Refinanzierungsplanung 

�� Ökonomische Perspektive: Ermittlung des Value-at-Risk auf Basis des Varianz-Kovari-
anz-Ansatzes mittels der von der SR entwickelten IT-Anwendung „RKR“ 

�� Überwachung der fünf größten Einzelrefinanzierungen  

�� Überwachung der Refinanzierungsquellen nach Produkten/Kundengruppen/Marktre-
gion 

�� Überwachung der Zielrefinanzierungsstruktur 

�� Liquiditätskostenverrechnungssystem (Einfache Verrechnung von Liquiditätsbeiträ-
gen aus Aktivgeschäften und Liquiditätskosten aus Passivgeschäften) 

�� Durchführung von Stresstests für die SVP und das RKR 

�� Ermittlung der Kreditspreadrisiken aus Marktliquiditätsspreads gemäß CSRBB 

Unplanmäßige Entwicklungen, wie z. B. vorzeitige Kündigungen sowie Zahlungsunfähigkeit 
von Geschäftspartnern, werden dadurch berücksichtigt, dass im Rahmen der Risiko- und 
Stressszenarien sowohl ein Abfluss von Kundeneinlagen als auch eine erhöhte Inanspruch-
nahme offener Kreditlinien simuliert wird.  

Die Survival Period im kombinierten Szenario der Sparkasse beträgt zum 31. Dezember 2024 
> 6 Monate. 

Die Zahlungsfähigkeit der Sparkasse war im Geschäftsjahr jederzeit gegeben. 

Operationelles Risiko 

Das operationelle Risiko bedeutet die Gefahr eines Verlustes durch Schäden, die infolge der 
Unangemessenheit oder des Versagens von internen Verfahren, Mitarbeitern, der internen 
Infrastruktur oder in Folge externer Einflüsse eintreten.  

Die Steuerung der operationellen Risiken erfolgt entsprechend der festgelegten Strategie.  
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Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 

�� regelmäßige Schätzung von operationellen Risiken auf Basis der szenariobezogenen 
Schätzung von risikorelevanten Verlustpotenzialen aus der IT-Anwendung „OpRisk-
Szenarien“ 

�� systematische Sammlung und Analyse eingetretener Schadensfälle in einer Scha-
densfalldatenbank 

�� periodische Steuerung und normative Perspektive: Abbildung im Plan- und adversen 
Szenario  

�� ökonomische Perspektive: Ermittlung des Value-at-Risk auf Basis IT-Anwendung 
„OpRisk-Schätzverfahren“ 

�� Erstellung von Notfallplänen, insbesondere im Bereich der IT 

Konzentrationen bestehen bei den operationellen Risiken in folgenden Bereichen: 

�� Rechtsrisiken – Im Rahmen von Vergangenheitsbetrachtungen wurde festgestellt, 
dass in dieser Ursachenkategorie bedeutende Beträge als operationelles Risiko schla-
gend geworden sind. 

�� Risiken in der Ursachenkategorie Kriminelle Handlungen – vorrangig ist diese Kon-
zentration auf die Anzahl der Schadensfälle (Online-Banking und Karten) zurückzufüh-
ren, welche aufgrund von Ver- und Sicherungsmaßnahmen jedoch im Wesentlichen 
den Beinaheverlusten zuzuordnen sind. 

Aufgrund der ausschließlichen Nutzung von IT-Anwendungen des Sparkassenverbunds bzw. 
der S-Rating und Risikosysteme GmbH bestehen hohe Abhängigkeiten im Falle eines Ausfalls 
der IT.  

Sonstige Risiken 

Sonstige Risiken drohen aus dem Reputations- und dem strategischen Risiko. Diese würden 
in den vorstehend beschriebenen Risikokategorien schlagend werden und wurden in der 
letzten Risikoinventur als nicht wesentlich eingestuft.  

Ebenso verhält es sich mit den Nachhaltigkeitsrisiken (ESG-Risiken, aus den Bereichen Um-
welt (E, Environment), Soziales (S, Social) und Unternehmensführung (G, Governance). Diese 
sind keine für sich stehende Risikokategorie sondern würden in Form von aus Nachhaltig-
keitsaspekten getriebenen Risikofaktoren in den übrigen, als wesentlich deklarierten Risiko-
kategorien schlagend werden. In der im zurückliegenden Jahr durchgeführten strategischen 
Nachhaltigkeitsrisikoinventur wurden diese als operativ nicht wesentlich eingestuft. Lediglich 
in der langfristigen Perspektive drohen somit wesentliche Nachhaltigkeitsrisiken, insbeson-
dere aus Umweltrisiken. 

Gesamtbeurteilung der Risikolage 

Unser Haus verfügt über ein dem Umfang der Geschäftstätigkeit entsprechendes System zur 
Steuerung, Überwachung und Kontrolle der vorhandenen Risiken gemäß § 25a KWG. Mit den 
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eingerichteten Risikosteuerungs- und -controllingprozessen können die wesentlichen Risi-
ken frühzeitig identifiziert und gesteuert sowie relevante Informationen an die zuständigen 
Entscheidungsträger weitergeleitet werden. 

Im Jahresverlauf 2024 bewegten sich die Risiken innerhalb der vom Vorstand vorgegebenen 
Limite. Limitanpassungen ergaben sich zum 30.06. und 30.09.2024 in Folge von zentral 
durch die Sparkassen Rating- und Risikosysteme GmbH (SR) bereitgestellten Parametersets 
u.a. für das Marktpreisrisiko aus Immobilien und das Adressenrisiko sowie aufgrund der 
durchgeführten Risikoinventur. Das Risikotragfähigkeitslimit wurde im Berichtsjahr schritt-
weise von 326,5 Mio. EUR auf 362,5 Mio. EUR erhöht. Dabei wurde erstmals ein freies und so-
mit ohne Veränderung des Gesamtbanklimits variabel einsetzbares Risikolimit i.H.v. 18 Mio. € 
festgelegt. Das Risikotragfähigkeitslimit (ökonomische Perspektive) war am Bilanzstichtag 
mit 66,4 % ausgelastet. Die Mindestanforderungen an die Einhaltung aufsichtlicher Kenngrö-
ßen der normativen Perspektive der Risikotragfähigkeit wurden sowohl im Planszenario als 
auch unter der Berücksichtigung adverser Entwicklungen vollständig erfüllt. Demnach war 
und ist die Risikotragfähigkeit derzeit gegeben. Die durchgeführten Stresstests zeigen, dass 
auch außergewöhnliche Ereignisse durch das vorhandene Risikodeckungspotenzial abge-
deckt werden können. 

Bestandsgefährdende oder entwicklungsbeeinträchtigende Risiken sind nicht erkennbar. Ri-
siken der künftigen Entwicklung bestehen durch die Regulatorik, in erneuten starken Zinsan-
stiegen (u. a. Drohverlustrückstellung gemäß IDW RS BFA 3 n.F.) und im Fall einer sich weiter 
eintrübenden Konjunktur durch ein hohes Adressenrisiko. Im Hinblick auf die weiter steigen-
den Eigenkapitalanforderungen insbesondere aus der CRR III und die durchgeführte Kapital-
planung ist mittelfristig mit einer vorübergehenden und deutlichen aber unkritischen Einen-
gung der Risikotragfähigkeit zu rechnen. 

Kostensteigerungen, gestiegene Zinsen und Unsicherheiten über die künftigen gesetzlichen 
Anforderungen an Bauten haben seit 2023 zu bundesweit deutlich rückläufigen Bauanträgen 
geführt, auch bereits genehmigte Projekte werden teilweise wieder abgesagt. Parallel dazu 
sind auch die Verkäufe von Immobilien eingebrochen. Diese Entwicklung hielt auch noch bis 
in das Jahr 2024 an. Erst im weiteren Jahresverlauf konnte eine Bodenbildung beobachtet 
werden. 

Bei bestehenden Projekten kam es somit zu Planungsänderungen sowie Bauzeit- bzw. Ver-
marktungsverzögerungen.  Vor diesem Hintergrund sind weitere Risiken aus Finanzierungen 
im Bereich der Bauträger und Projektfinanzierer nicht ausgeschlossen. 

Die Sparkasse nimmt am Risikomonitoring des Verbands teil. Die Erhebung erfolgt dreimal 
jährlich. Dabei werden die wichtigsten Risikomesszahlen auf Verbandsebene ausgewertet 
und die Entwicklungen beobachtet. Jede Sparkasse wird insgesamt bewertet und einer von 
vier Monitoringstufen zugeordnet. Die Sparkasse ist der besten Bewertungsstufe zugeord-
net.  

Insgesamt beurteilen wir unsere Risikolage als ausgewogen. 



Lag eber icht  2024 der  Sparkasse  West ho lst e in  
Abschnitt „Chancen- und Prognosebericht“ 

Seite 27 

Chancen- und Prognosebericht 

Für Deutschland geht die im Januar 2025 vorgelegte Prognose der S-Finanzgruppe zur wirt-
schaftlichen Entwicklung in 2025 von einem im Jahresverlauf 2025 einsetzendem leichten 
Wachstum aus (siehe folgender Abschnitt ‚Prognosebericht‘, Rahmenbedingungen‘). Treten 
die zugrunde gelegten Annahmen nicht ein, können die tatsächlichen Ergebnisse von den 
zurzeit erwarteten abweichen. Darin liegen Chancen und Risiken.  

Als Chancen im Sinne des folgenden Abschnitts werden künftige Entwicklungen oder Ereig-
nisse gesehen, die zu einer für die Sparkasse positiven Prognose- bzw. Zielabweichung füh-
ren können. Als Risiken im Sinne des Prognoseberichts – neben den in der Risikoberichter-
stattung dargestellten unternehmerischen und banküblichen Gefahren – werden künftige 
Entwicklungen oder Ereignisse gesehen, die zu einer für die Sparkasse negativen Prognose- 
bzw. Zielabweichung führen können. 

Chancenbericht 

Bei einem entgegen unserer Planung (siehe Abschnitt Prognosebericht) mäßigen oder stär-
keren Zinsanstieg bestehen Chancen im Zinsbuch in allen Laufzeitbereichen, die zugleich je-
doch das geplante Bewertungsergebnis bei den Wertpapiereigenanlagen negativ beeinflus-
sen könnten.  

Unser Geschäftsgebiet ist prädestiniert für die Nutzung der Windenergie. Die Sparkasse 
hatte daher sehr frühzeitig die Fachkompetenz in einer Energie- und Agraragentur gebündelt 
und in den letzten Jahren sehr viele Investitionen finanziert. Das bietet die Chance, künftige 
Betreiber von Windkraftanlagen bei den anstehenden Investitionen kreditwirtschaftlich zu 
begleiten  

Prognosebericht 

Die folgenden Prognosen zur voraussichtlichen Entwicklung der Sparkasse im nächsten Jahr 
stellen Einschätzungen dar, welche die Sparkasse auf Basis der zum Zeitpunkt der Erstellung 
des Lageberichts zur Verfügung stehenden Informationen getroffen hat. Prognosen sind na-
turgemäß mit Unsicherheit behaftet. Die Sparkasse weist darauf hin, dass die tatsächlichen 
Ergebnisse durch die Veränderungen der zugrunde liegenden Annahmen wesentlich von den 
Erwartungen über die voraussichtliche Entwicklung, insbesondere den weiteren Auswirkun-
gen des Russland-/Ukraine-Krieges, des Krieges in Israel, dem aktuellen Handelskonflikt mit 
den USA und den Schwankungen am Geld- und Kapitalmarkt, abweichen können.  

Die Folgen aus der derzeitigen geopolitischen Situation dürften sich voraussichtlich weiter-
hin negativ auswirken. Insbesondere sind künftige Wertberichtigungen auf das Kredit- und 
Wertpapierportfolio nicht auszuschließen. 

Als ein generelles Risiko sieht die Sparkasse eine zunehmend komplexe internationale und 
nationale Regulatorik und die strengere Verbraucherschutzgesetzgebung bzw. künftige 
Rechtsprechungen zum Verbraucherschutz, die zu weiteren Ergebnisbelastungen u. a. auf-
grund längerer Bearbeitungs- bzw. Beratungszeiten und zusätzlichem Dokumentationsauf-
wand oder auch zu weiteren Zahlungsverpflichtungen führen könnten. Allgemeine Risiken für 
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die Erträge aus dem Zins- und Provisionsgeschäft ergeben sich aus den spezialisierten Ange-
boten der ‚FinTechs‘ (Finanzdienstleistungen anbietende Technologieunternehmen). 

Rahmenbedingungen 

Konjunkturprognose der S-Finanzgruppe im Januar 2025 

Die „Gemeinsame Prognose“ stellt für die deutsche Volkswirtschaft 2025 nur 0,2 Prozent 
Wachstum in Aussicht. Das ist qualitativ im Nahbereich um die Null als Stagnation einzuord-
nen. Sollte es zu dieser Wachstumsrate kommen, wären damit gerade einmal die Einbußen 
des Vorjahres eingestellt. 2025 wäre das dritte Jahr einer ungewöhnlich lang andauernden 
Stagnation. Längerfristig mit Blick auf das BIP-Niveau eingeordnet wäre es sogar das sechste 
Jahr in Folge, in dem der Prä-Pandemie-Stand nicht nennenswert überschritten wird.  

Auch für 2025 dürfte am ehesten der Konsum die gesamtwirtschaftliche Entwicklung stützen. 
Ein weiterer Rückstau auf dem Weg von Einkommenssteigerungen zum Konsum ist unwahr-
scheinlich. Denn die Verbraucher hatten bereits 2024 sehr vorsichtig, mit hoher Sparquote, 
disponiert. Die „Gemeinsame Prognose“ setzt deshalb für 2025 höhere Ausgabenzuwächse 
als im Vorjahr an. Auch der Staatskonsum dürfte in einem Wahljahr expansiv wirken. 

Das genügt jedoch nicht, um die gesamtwirtschaftliche Entwicklung zu einer spürbareren Ex-
pansion zu tragen. Denn die Perspektiven bei den Investitionen und im Außenhandel bleiben 
eingetrübt. Zwar dürfte bei der Bautätigkeit ein Boden erreicht sein. Doch die Ausrüstungsin-
vestitionen werden mit -1,0 Prozent noch einmal im Rückwärtsgang angesetzt. 

Nach den Stagnationsjahren und bei nur verhalten einsetzender Erholung besteht erst ein-
mal wenig Anlass für Erweiterungsinvestitionen. In den niedrig angesetzten Veränderungsra-
ten im Außenhandel spiegeln sich auch die zu einem gewissen Grade verloren gegangene 
Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Wirtschaft sowie die handelspolitischen Bedrohungen. 
Für den Arbeitsmarkt würde ein BIP-Wachstum knapp über der Nulllinie voraussichtlich eine 
Seitwärtsbewegung bedeuten. Nochmalige Rekordstände bei der Erwerbstätigenzahl sind 
unwahrscheinlich. Das Momentum aus der gegen Jahresende 2024 bereits angeschlagenen 
Beschäftigung, die angekündigten Entlassungspläne zahlreicher Unternehmen und insge -
samt die demografischen Perspektiven sprechen dagegen. 
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Die um den Jahreswechsel 2024/2025 wieder etwas nach oben zurückgeprallten Inflationsra-
ten haben für Ernüchterung gesorgt. Die Zielerreichung bei der Inflationseindämmung ist 
noch kein Selbstläufer. Sie gelingt nicht so schnell und so sicher, wie noch im letzten Herbst 
erhofft. Die „Gemeinsame Prognose“ unterstellt für 2025 in ihrem Hauptszenario gleichwohl 
eine weitere Beruhigung des Preisauftriebs. In Deutschland würden die Verbraucherpreise 
mit 2,3 Prozent und die Kernrate mit 2,5 Prozent aber noch leicht erhöht bleiben. Für den Eu-
roraum wird mit 2,2 Prozent bzw. 2,4 Prozent in der Kernrate eine ähnliche Entwicklung un-
terstellt.  
Der etwas stockende Disinflationsprozess begrenzt den Spielraum der Geldpolitik, die Leit-
zinsen weiter stark und schnell senken zu können. Wir rechnen zwar damit, dass bei der EZB-
Ratssitzung am 30. Januar 2025 noch einmal ein Senkungsschritt vollzogen wird – auch weil 
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dieser im Dezember 2024 schon sehr stark signalisiert worden ist. Doch danach ist Vorsicht 
geboten. 

Geschäftsentwicklung 

Die Sparkasse erwartet im Jahr 2025 eine verhaltene Ausweitung der durchschnittlichen Bi-
lanzsumme um 179,5 Mio. Euro (4 %) auf 4,69 Mrd. Euro. Im Kreditgeschäft werden die Fi-
nanzierungen des regionalen Wohnungsbaus (Kauf, Modernisierung, Neubau) und der ge-
werblichen Investitionen der regionalen mittelständischen Wirtschaft maßgeblich sein. Die 
Sparkasse strebt – unter Berücksichtigung der planmäßigen Tilgungen sowie der Sondertil-
gungen im Darlehensgeschäft – eine Steigerung des Kreditgeschäftes aus Eigenmitteln und 
Weiterleitungsmitteln um 1,2 % an, während bei den Kundeneinlagen ein Wachstum von 1,5 
% erwartet wird. Zugleich legen die Zins- und Inflationserwartungen nahe, den Kunden alter-
nativ Wertpapieranlagen anzubieten (Dienstleistungsgeschäft). Die weiterhin angemessene 
Ausstattung an Finanzmitteln und Wertpapieren sowie deren Fälligkeitsstruktur gewährleis-
ten eine stabile Liquiditätslage.  

Finanzlage 

Aufgrund unserer vorausschauenden Finanzplanung gehen wir davon aus, dass auch im 
Prognosezeitraum die Zahlungsfähigkeit gewährleistet ist und die bankaufsichtlichen Anfor-
derungen eingehalten werden können.  

Ertrags- und Vermögenslage 

Grundlage der folgenden Darstellung ist die Planerfolgsspannenrechnung für die Jahre 2025 
bis 2027. Die hier angegebenen Vergleichszahlen zum Jahr 2024 beziehen sich auf die Er-
tragslage auf Basis des Betriebsvergleichs‘ der Sparkassen-Finanzgruppe. 

Für die Ertragsplanung 2025 geht die Sparkasse von einer leicht rückläufigen Zinssituation 
im Geld- und Kapitalmarkt auf dem Niveau des 30.09.2024 auf Basis einer sich normalisieren-
den Zinsstrukturkurve aus. Als Ergebnis der Bilanzstrukturplanung rechnet die Sparkasse bei 
der „DBS“ mit einem leicht erhöhten Betrag in Höhe von 4,69 Mrd. Euro (Jahresende 2024 
4,51 Mrd. Euro.  

Auf Basis dieser Zinsprognose in Verbindung mit den aktuellen Rahmenbedingungen (siehe 
Abschnitt „Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen im Jahr 2025) plant die Sparkasse 
den Zinsüberschuss – die bedeutendste Einnahmequelle – für das Jahr 2025 in Höhe von 
92,4 Mio. Euro bzw. 1,97 % der DBS; das ist gegenüber dem 2024 erzielten Zinsüberschuss 
(103,57 Mio. Euro bzw. 2,30 % der DBS) ein absolut und relativ gesunkener Betrag. Sofern – 
entgegen der Planung der Sparkasse – das Zinsniveau stärker sinken bzw. die Zinsstruktur 
flacher werden würde, ergäben sich mittelfristig spürbare negative Auswirkungen auf die Er-
tragslage. Mögliche unterplanmäßige Ausschüttungen aus Immobilienfondsanteilen und Be-
teiligungen stellen ein weiteres Risiko für das Zinsergebnis dar. Steigende Zinsen auf der 
Passivseite können dazu führen, dass im Rahmen der Bewertung des Anlagebuchs nach IDW 
RS BFA 3 n.F. vorhandene Reserven weiter abschmelzen und bei einem Verpflichtungsüber-
schuss ggf. Rückstellungen vorzunehmen sind. 
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Strategisch strebt die Sparkasse ein qualitatives und ertragsorientiertes Wachstum im Kun-
denkreditvolumen i.H. v. von 2,0 % an. Die Unternehmensplanung zeigt für 2025 eine erwar-
tete Erhöhung des Kundenkreditvolumens um 1,2 %. Im aktuellen Geschäftsjahr 2024 sank 
das Kundenkreditgeschäft leicht um 0,7 % (Planung 2,1 %); insofern erwartet die Sparkasse 
gegenüber dem Vorjahr ein steigendes Wachstum. 

Im Jahr 2025 plant die Sparkasse 33,6 Mio. Euro Provisionsüberschuss zu erzielen; das ent-
spricht 0,72 % der DBS. Im Jahr 2024 strebte die Sparkasse 33,7 Mio. Euro bzw. 0,73 % der 
DBS an, tatsächlich betrug der Provisionsüberschuss 31,2 Mio. Euro bzw. 0,69 % der DBS. 
Strategisch ist vorgesehen, dass der Provisionsüberschuss mind. 0,75 % der DBS beträgt. 

Die Sparkasse plant den Verwaltungsaufwand aufgrund von steigendem Personal- und Sach-
aufwand für 2025 mit 74,7 Mio. Euro oberhalb des Vorjahresplanwertes von 70,5 Mio. Euro. 
Das entspricht 1,59 % der DBS nach einem Planwert von 1,53 % im Jahr 2024. Tatsächlich 
betrug der Verwaltungsaufwand u. a. aufgrund von einer teilweise verzögerten Umsetzung 
von Baumaßnahmen im Jahr 2024 66,9 Mio. Euro. Der planmäßige Verwaltungsaufwand im 
Jahr 2025 gliedert sich in 46,0 Mio. Euro Personalaufwand (0,98 % der DBS) und 28,7 
Mio. Euro Sachaufwand (0,61 % der DBS). Strategisch soll der Verwaltungsaufwand die Quote 
von 1,50% der DBS nicht übersteigen. 

Als Betriebsergebnis vor Bewertung erwartet die Sparkasse für das Jahr 2025 insgesamt 52,1 
Mio. Euro (1,11 % der DBS). Im Jahr 2024 erzielte die Sparkasse ein Betriebsergebnis vor Be-
wertung von 69,1 Mio. Euro (1,53 % der DBS); geplant war diese Kennzahl mit 71,0 Mio. Euro 
(1,54 % der DBS). 

Wertkorrekturen im Eigenanlagenbestand der Sparkasse sind vor dem Hintergrund der Zins-
prognose und der Eigenanlagenstruktur im Jahr 2025 nur in mäßigem Umfang zu erwarten.  

Darüber hinaus sind auch unerwartete Bewertungsrisiken aus dem Bestand der ungedeckten 
Anlagen bei Kreditinstituten nicht vollständig auszuschließen. Bei den unmittelbaren und 
mittelbaren Beteiligungen geht die Sparkasse im Rahmen der Planung nicht von Abschrei-
bungen aus. 

Die Bewertungsaufwendungen im Kundenkreditgeschäft und bei den eigenen Wertpapieren 
plant die Sparkasse für 2025 mit -10,3 Mio. Euro (0,22 % der DBS) oberhalb des Planniveaus 
des Jahres 2024. Die Sparkasse weist darauf hin, dass die tatsächlichen Ergebnisse durch die 
Veränderungen der zugrunde liegenden Annahmen wesentlich von den Erwartungen über 
die voraussichtliche Entwicklung, insbesondere den weiteren Auswirkungen des Russland-
/Ukraine-Krieges, des Krieges in Israel, dem aktuellen Handelskonflikt mit den USA und den 
Schwankungen am Geld- und Kapitalmarkt, abweichen können.  

Insgesamt rechnet die Sparkasse für das Geschäftsjahr 2025 mit einem Betriebsergebnis 
nach Bewertung in Höhe von 41,8 Mio. Euro (0,89 % DBS). 

Das Jahresergebnis – nach Berücksichtigung des Neutralen Ergebnisses und der gewinnab-
hängigen Steuern, aber vor Veränderung der Vorsorgereserven sowie des Fonds für allge-
meine Bankrisiken – prognostiziert die Sparkasse mit 26,6 Mio. Euro (0,57 % DBS). Bei der 
prognostizierten Entwicklung der Ertragslage ist eine angemessene Eigenkapitalzuführung 
gesichert. Im Geschäftsjahr 2024 erzielte die Sparkasse 43,8 Mio. Euro. Strategisch ange-
strebt ist, dauerhaft ein Jahresergebnis von mindestens 12,5 Mio. Euro zu erreichen. 
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Die gesamt Cost-Income-Ratio (CIR) ist im Jahr 2025 mit 58,93 % geplant. Im Geschäftsjahr 
2024 betrug die gesamt CIR 49,18 %. Strategisch soll die gesamt CIR einen Wert von 60 % 
nicht übersteigen. 

Die Kunden-CIR ist im Jahr 2025 mit 58,72 % geplant. Strategisch soll die Kunden-CIR einen 
Wert von 65 % nicht übersteigen. 

Die Kernkapitalquote soll ab 2029 17,00 % nicht unterschreiten. Per 31.12.2024 betrug die 
Kernkapitalquote 17,14 %.  

Unsere Perspektiven für das Geschäftsjahr 2025 beurteilen wir in Bezug auf die aufgezeigten 
Rahmenbedingungen unter Berücksichtigung der von uns erwarteten Entwicklung der Rah-
menbedingungen und unserer bedeutsamsten finanziellen Leistungsindikatoren zusammen-
gefasst als eher günstig.�

Aufgrund unserer vorausschauenden Finanzplanung gehen wir daher davon aus, dass auch 
im Prognosezeitraum die Risikotragfähigkeit und die Einhaltung aller bankaufsichtlichen 
Kennziffern durchgängig gewährleistet sind. 

�  
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Sparkasse Westholstein – Weil’s um mehr als Geld geht. 

Die Aufgabe, auf der Grundlage der Markt- und Wettbewerbserfordernisse den Wettbewerb 
zu stärken und die angemessene und ausreichende Versorgung aller Bevölkerungskreise 
und insbesondere der mittelständischen Wirtschaft mit geld- und kreditwirtschaftlichen Leis-
tungen auch in der Fläche sicherzustellen, sehen wir auch künftig als uneingeschränkt erfüll-
bar an. 

 

Itzehoe, im Mai 2025          Sparkasse Westholstein 
             – Vorstand –  

  

  gez. Saggau    gez. Burmeister 

Oliver Saggau    Michael Burmeister  
  Vorsitzender des Vorstandes Mitglied des Vorstandes   

 

 

Der Lagebericht enthält zum Teil zukunftsgerichtete Aussagen und Informationen. Diese sind erkennbar 

durch Formulierungen wie „erwartet die Sparkasse“ oder „plant die Sparkasse“. Vorausschauende Aussa-

gen beruhen auf den Erwartungen zum Planungszeitpunkt. Stets vorhandene Unsicherheiten über die 

künftige wirtschaftliche Entwicklung können dazu führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse, Erfolge und 

Leistungen von den in den zukunftsgerichteten Aussagen enthaltenen Angaben abweichen. 



Bericht des Verwaltungsrates der Sparkasse Westholstein 

Der Verwaltungsrat nahm die ihm nach Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben im 
Geschäftsjahr 2024 u. a. im Rahmen von sechs Sitzungen und acht Sitzungen des 
Risikoausschusses wahr. Er überwachte die Geschäftsführung des Vorstandes, den 
Rechnungslegungsprozess, die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems, des internen 
Revisionssystems und des Risikomanagementsystems und die Abschlussprüfung inkl. der 
Unabhängigkeit des Abschlussprüfers. Er informierte sich eingehend über die wirtschaftliche 
Lage der Sparkasse (u. a. Entwicklung des Aktiv-, Passiv- und Dienstleistungsgeschäftes und 
der Rentabilität) und die allgemeine Risikolage und erörterte grundsätzliche Fragen der 
Geschäftspolitik und die Geschäfts- und Risikostrategien gemeinsam mit dem Vorstand und 
fasste die in seinen Zuständigkeitsbereich fallenden Beschlüsse. 

Verändertes Kundenverhalten, intensiver Wettbewerb sowie steigende Anforderungen des 
Verbraucherschutzes und der Regulatorik setzten die Sparkasse weiterhin massiv unter 
Druck. Im laufenden Geschäftsjahr erörterte der Verwaltungsrat insbesondere die künftige 
strategische Ausrichtung der Sparkasse und informierte sich laufend über die Auswirkungen 
des Zinsanstiegs sowie der hohen Inflationsrate auf die Ertrags- und Risikolage der 
Sparkasse. 

Der Vorstand legte dem Verwaltungsrat den Jahresabschluss und die Bilanz des Jahres 2024 
einschließlich des Lageberichts und des nichtfinanziellen Berichts vor. Die Prüfungsstelle des 
Sparkassen- und Giroverbandes für Schleswig-Holstein prüfte Buchführung, Jahresabschluss 
und Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024 und erteilte einen uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk. Der Verwaltungsrat erörterte in seiner Sitzung am 25.06.2025 das 
Prüfungsergebnis, stellte den Jahresabschluss 2024 mit einer Bilanzsumme1 von 
4.489.535.843,70 Euro fest, billigte den Lagebericht sowie den nichtfinanziellen Bericht und 
beschloss, den Bilanzgewinn in Höhe von 2.406.338,37 Euro vollständig zur Stärkung der 
Sicherheitsrücklage zu verwenden. Dem Vorstand erteilte der Verwaltungsrat einstimmig die 
Entlastung. 

Für die sehr engagierte Arbeit im Geschäftsjahr 2024 spricht der Verwaltungsrat allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Sparkasse Dank und Anerkennung aus. 

 

Itzehoe, den 25.06.2025 

 

gez. Peter Matzen 
 

Peter Matzen 

Vorsitzender des Verwaltungsrates 

 

 
1 Stichtagsbilanzsumme 
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